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Die englische Thronrede .
— L o n d o n , 30 . Jan .

- In der Thronrede bei Eröffnung des Parlaments heißt
es : Der Friede wurde jüngst in Südafrika gebrochen
und wurde seit der Zeit , wo ich zum letzten Male zum Parlamente
sprach , leider nicht wieder hergrstellt . Davon abgesehen , sind aber
die Beziehungen zu den anderen Staaten freund¬
schaftliche . Den Appell zum Wider st ande gegen die
Invasion meiner südafrikanischen Kolonien durch die südafrikanische
Republik und den Oranjefreistaat beantwortete mein Volk mit Hin¬
gebung und Begeisterung . Der HeldenmuthderSoldaten
im Felde , sowie der M a t r o s t n und der Marinetruppen ,
di ; zu gemeinsamer Thätigkeit mit dm Landtruppen landeten , blieb
nicht hinter den edelsten Traditionen unserer militärischen Geschichte
zurück. Ich bin tief betrübt , daß so viele kostbare Menschen¬
leben zum Opfer gefallen sind , aber ich sah mit Stolz und herz¬
licher Befriedigung den patriotischen Eifer und die spontane Layali -
tät , womit die Unterthancn in allen Theilen des Reiches hervor -
iraten , um theilzunehmen an der gemeinsamen Bertheidigung der
Reichsintereffen . Ich vertraue , daß sich mein Blick nicht vergebens
auf Sie richten lvird , wenn ich Sie ermahne , auszuhal ten in
der Anstrengung und sie zu erneuern , bi sder Kampf um die Auf -
rechterhaltung des Reiches und der Sicherung der Suprematie in
Südafrika zu einem siegreichen Ende geführt ist .

Die Thronrede erwähnt den A b s ch l u ß des S a m o a -B e r -
t r a g e s mit dem deutschenKaiser und die Betheiligung der
VereinigtenStaatenan diesem Beitrage . Die Thronrede
kündigt sodann die baldige Vorlegung des von den fünf
australischen Kolonien angenommenen Planes der
Föderation derselben an und bemerkt , die Königin hegt die Zu¬
versicht, daß die Errichtung eines großen Bundes in
Australien für das ganze Reich sich vortheilhaft erweisen werde /
Die Thronrede bespricht sodann den Muth und ^ die soldatische
Eigenschaften , welche die an dem Kampf in Südafrika
betheiligten Truppen auS den Kolonien an den Tag gelegt
haben , gedenkt der zahlreichen von den eingeborenen Fürsten In¬
diens eingegangeneu Hilfsangebote , erwähnt mit Bedauern die
Hungersnoth und die P e st kn Indien und legt die zur Lin¬
derung der Leiden der Bevölkerung ergriffenen Maßnahmen dar . —

Die Thronrede kündigt sodann eine beträchtliche B e r m eh r -
ung der Heeresausgaben in Folge der militärischen Ope¬
rationen in Südafrika an . Die Erfahrung eines großen Krieges
muß den militärischen Behörden des Landes nothwendigerweise
Lehren von größter Bedeutung liefern . Ich bin Lbrrezugt , daß das
Parlament vor keiner Ausgabe zurückschrecken wird , die erforderlich
ist, unsere Vertheidigungswerke auf gleiche Hohe mit der Verant¬
wortlichkeit zu bringen , welche der Besitz eines so großen Reiches auf¬
erlegt . Zu einer Zeit , wo mehrere andere Nationen ihre Flotten -
r ü st u n g e n unter steigenden Anstrengungen und Opfern vervoll¬
kommnen , wird die Besorgtheit , mit der das Parlament für die
Schlagfertigkeit der britischen Flotte und der Küstenvertherdigungs -
werke Vorkehrung traf , sicherlich nicht ermatten .

Nachdem die Thronrede noch bemerkt , daß die Zeit für i n n e r e
Reformen , die große Ausgaben erheischen , n i ch t g ü nst ig sei
und einige kleinere Vorlagen von lokaler Bedeutung aufgezählt hat ,
schließt sie mit den Worten : ich empfehle Ihre Berathungen in dieser
sorgenvollen Zeit dem Segen und der Lenkung des allmächtigen
Gottes !

Badisckcr Geschichtskalender .
■ (Nachdruck verboten .)

1 . Februar :
1689 Ladenburg und die Dörfer nördlich von Heidelberg von den

Franzosen geplündert .
1814 Schlacht bei Brienne , bei der die badischen Truppen betheiligt

sind .

I >a5 goldene Zeitalter.
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
( 18 . Fortsetzung .)

^ »Und Vilmar, "
drängte Eisenhart , »Vilmar wurde natürlich von

Kraulet » Casparsen die Gnade gewährt , ihr Bild malen zu dürfen ".
« Es war wenigstens drauf und dran, "

lachte sie , „ als ich sehr
gegen seinen Wunsch mit Deinem Anliegen hineinplatzte . Dadurch
bekam die Angelegenheit zwar kein viel besseres Aussehen für,Dich ,abe . sie wurde doch wenigstens bis auf weiteres hinausgeschoben ."

»Und was ist das : bis auf weiteres ?"
fragte der Maler und

2agte trotzig an der Unterlippe .
„Fräulein Easparsen möchte von euch Beiden Bilder sehen .

Wer der größte Künstler von euch ist , wird sie malen ."

„ Auf meine Austern gewinn ich den Preis nicht, " brummte
Eisenhart , »das wußte der Coujon . Meine Bilder , die ich bisher ge¬
mistet, habe ich billig an den Mann gebracht . Mein Atelier ist leer ,>venn ich das südsranzösische Gemüse abziehe .

"

»Das würde ich ruhig abziehen,
"

sagte sie mit einem Blick aus
bunte Tafel . "

»Du ! Du machst Dich wohl noch lustig über mich ?"

. „ Ja . das thue ich , wenn Du Dich so leicht verloren giebst . "

„ Aber zum Henker , was soll ich denn .machen ? "

„ Etwas Neues ! Was sonst ! Geh zu Deiner Dame hin , zeig'hr, daß Du ein Mann bist , dem nichts zu schwierig scheint . Laß

Karlsruhe , Donnerstag den 1. Februar 1900 .

Deutscher Reichstag .
= 58 e r ! f n , 30 . Jan .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse
"

.)
Fortsetzung der zweiten Berathung der R e i ch s p o st - und Tele¬

graphenverwaltung bei Titel 1 „ Gehalt des Staatssekretärs .
. Abg . Singer fortfahrend : Der Oberpostdirektor Großkops hat sich

darin besonders hervorgethan , die Beamten zum Eintritt in den Flotten¬verein zu bewegen ; Patriot sein zu wollen auf Kosten der Unterbeamten
ist ja billig ; ein Landrath versandte AbonnementsEmPfehlungen für sein
konservatives Winlelblättchen unter „ Aversum " . Weiß dies der Staats¬
sekretär ? Bei den Wahlen müssen die Unterbeamten vor der Zudring¬
lichkeit der Vorgesetzten geschützt werden ; bei den Nachzahlungen an ein¬
zelne Beamte ist doch der Prozeßweg eingeschlagen worden , trotzdem der
Reichstag direkt die Lage festgestellt hatte .

Ŝtaatssekretär v. Podbielskh führt aus : Seine vorjährigen
Erklärungen ergaben ein klares Bild seiner Anschauungen . Redner stehe
auf demselben Standpunkte . Die eben aufgeführte Speisekarte des Abg .
Singer zeige, wie wenig eigentlich vorzubringen ist. Man muß der So¬
zialdemokratie gegenüber nur fest zufassen . Die bürgerlichen Parteien
möchten nur ihre Pflicht thun , dann würden sie (nach links ) weit weg
sein . Das ist eine gewisse Schlappheit . Sie wollen sich eben überall ein¬
nisten . Redner habe flar , fcft und bestimmt seine Stellung genommen .Die Unterbeamten waren übrigens klüger als ihre Rathgeber . Der Ver¬
band sei ehemals eine Brutstätte der Agitation gewesen. Redner leote den
Leuten die Frage vor , ob sie einen großen Verband wollten , dann müßteer sie jeder Zeit überall hin versetzen können. Das wollten sie nicht ; denn
ein jeder hängt an der Stelle , wo er seit lange ansässig ist . Auch sind die
Verhältnisse überall anders . Gewiß hätte die Sozialdemokratie eine Menge
überzeugungstreuer Anhänger , aber auch aus Beruf . Solche berufs¬
mäßige Agitatoren gebe es auch im Verbände . In Sachen des Flotten¬vereins habe ich meine Pflicht längst gethan ; ich war mit dem bezüglichen
Erlasse des Oberpostdirektors nicht einverstanden und habe das Nothige
verfügt . Bezüglich des Aversums erklärte auf eine Anfrage der betr .
Regierungspräsident , seiner Meinung nach sielen die bezüglichen Briefeunter das Aversum . .

Da die Postbehörde sich um den Inhalt 'der Briefe '
nicht kümmerte , war die Angelegenheit damit erledigt . Nach meinen Erheb¬
ungen sind Wahlbeeinflussungen nicht borgekommen ; allerdings hat ein
Reichsbeamter auch Pflichten gegen das Reich. Sie sagen , ich treibe meine
Leute in Ihr Lager (nach links gewendet) , wäre das wahr , .so würden Sie
nicht so schreien, aber so treffe ich Sie . In Ihrem Zukunfisstaate werden
Sie mich nicht an diese Stelle setzen , aber so lange der Kaiser milch hier
läßt , wird unter meinen Beamten kein Platz für Sie sein . (Beifall .)

Abg . Mülle r - Sagan (freis .) meint , ob bei den angeführten Er¬
lassen noch von Verbindungsfreiheit der Vereine die Rede sein könne
überlasse er der Entscheidung des Hauses .Wie gegen den Verband der Post¬
unterbeamten ist die Postverwaltung auch gegen dessen Organ , der „Post¬bote"

, vorgegangen . Bei der Stadtverordnetenwahl in Berlin sei ein mit
dem Stadtverordneten Prötzel bekannter Postbeamter erschienen und hatdie Wahl überwacht . Merkwürdiger Weise stimmten trotzdem alle Postbe¬amten

^dieses Wahlkreises für den Rechtsanwalt Zeidler . Hier richtete sich
also die Agitation gegen die bürgerliche Partei . Den Unterbeamten gegen¬über sollte der Staatssekretär etwas entgegenkommender sein . Die Ünter -
beamten sind nicht unzufrieden aus Prinzip , sondern weil sie unzufrieden
sein müssen . Wir nörgeln nicht aus Prinzip , sondern weil wir müssen .Wir thun unsere Pflicht als Volksvertreter , wenn wir auf Mißstände auf¬
merksam wachen . Gutenberg und Senefelder müßten sich im Grabe her¬
umdrehen , wenn lle leben , wie die Iabebunderska - te und neue Postmarkeaus der Kunstanstalt der Reichsdruckeret bervorgeben . Die Eisenbahnver -
waliungen scheinen die Post hinauSchikaniren zu wollen . Jetzt laufen die
Postwagen ohne Schutzwagen direkt hinter der Lokomotive . Die Postbe¬amten derartig den Gefahren auSzusetzen. ist der Gipfel der Frivolität . Der
Fernsprechverkehr läßt trotz der höheren Gebühren mehr zu wünschen übrigals anderswo .

Staatssekretär v. Podbielskh : Auf die Anfrage des Borred -
ners erwidere ich, daß ich beabsichtige, vom i . Avril ab nicht zu Stande

Dir ein Motiv anweisen , aber mit Vilmar dasselbe gemeinsam , und
dann schaffe ein Kunstwerk , mit dem Herzen oder der Phantasie ,
danach frage nicht . Nur siegen soll mein braver Vetter ."

Er sah sie verwundert an .
„ WaS Du für eine tapfere Seele bist . Wie hat ein Tauge¬

nichts wie ich nur Deine Sympathie verdient ?"

„Danach fragt ein guter Kamerad den andern nicht, " erwiderte
sie lustig und trat schnell vor die Staffelet , um die Cigaretten¬
raucherin zu betrachten . Eine ganze Weile blieb sie vor den wenig
interessanten Zügen sichen . Dann wandte sie sich ihm wieder zu .

„Jetzt heißt es aber schleunigst an die Heimkehr denken , ich
habe mich schon über die Maßen mit Dir verplaudert . Und Frau
Trude wird um ihre Küche jammern . He , Frau Trude !" rief sie
und öffnete di - Thür zum Nebenzimmer . „ Sie sind erlöst ."

Frau Trude hatte die Muße benutzt , um auf einem breiten
Holzstuhl ein kleines Schläfchen zu halten . Sie wischte stch bei dem
plötzlichen Anruf verständnißlos die Augen , während Tina einen
neugierigen Blick durch das kleine Gemach schweifen ließ .

„Das Allerheiligste, "
sagte hinter ihr Ernst Eisenhart ironisch .

„Das würde nun gerade keine Einrichtung für Fräulein Casparsen
sein .

"

Sie wollte ihn verweisend anblicken , wurde aber blutroth dabei
und mutzte lachen . Er stimmte fröhlich ein .

^ Du, " sagte er dann , „daß ich mich vor Dir gar nicht
genire . . . ?"

Sie wechselte jäh die Farbe und begann leise zu zittern .
„Du ja . auch nicht vor mir, " fuhr er fort , „sonst wäre so eine

schöne und elegante Dame nicht die vier Treppen heraufgekommen .
Es ist doch komisch in der Welt .

"

„Adieu , Ernst ."

„Adieu , liebe Tine , und vielen Dank . Wirst Du Deinen
Besuch wied -"^ iflen ?

. Ich möchte Dick» gern bald Wiedersehen .
"

„ Ich empfange jeden Dienstag und Freitag von 5 — 7 Uhr, "

lachte sie mit übermüthiger Würde , „Alle möglichen Leute ."

Tclephon -Rr . 3g,

Eigenthuni und Verlag »»»
F . Thiergarten .

Verantwortlich
kür den poliiischen, unter¬
haltenden und lokale» Thril

Albert Herzog ,
für de» Anzcigen-Theil
A . Sliiiderspacher ,

jämintlich in Karlsruhe

Rotationsdruck .

Notariell vegs. Aussage

22,656Expl

In Karlsruhe und Um¬
gebung »der

13000
Abo . nenten .

16. Jahrgangs

gekommene Ferngespräche gebührenfrei zu lassen. (Bravo .) Der erwähnte
Postbeamte hatte bei der Stadtverordnetenwahl den Auftrag , Beamte , dir
ihre Legitimation vergessen hätten , zu beglaubigen , das in diesem Wahl¬
kreis schon seit 1887 Sitte ist. Bon Wahlbeeinflussungen könne hier keine
Rede sein . Bon der Presse werde der Vorwurf erhoben , daß in Berlin die
Briefe schlecht bestellt würden . Man sagt , das sei das neue System . Er
hätte die Herren Zeitungsschreiber doch für klüger gehalten ; man mutz
doch schließlich den Wunsch haben , die Briefe möglichst schnell und richtig zu
bestellen. Sie würden mich jedenfalls ebenso angreifen , wenn ich die Be¬
amten bei jedem Versehen mit 8 oder 10 Mark strafen wollte . Die Be¬
ziehungen zwischen der Post und Eisenbahn sind die besten. Es werde
dauernd daran gearbeitet , die Postwagen an günstigster Stelle in die
Elsenbahnzüge einzureihen . Nur ausnahmsweise in Folge von Kopf¬
stationen kommt es vor , daß der Postwagen an erster statt an letzter Stelle
zu stehen kommt. Er sei der Kritik sehr zugänglich . Man könne daraus
viel lernen , manchmal wie man es machen, manchmal auch wie man es
nicht machen soll. (Heiterkeit .)

Abg. Bassermann (natl .) will bas Recht der Kritik nicht beschränkt
wissen ; cs scheine ihm, daß die Liste der Beschwerden der Abgg . Simper
und Müller viel kürzer und in der Tonart wesentlich milder geworden
ist. Die VereinSthätigkeit dürfe naturgemäß nicht mit den Pflichten des
Beamten in Konflikt kommen ; andererseits sei die Auflösung begründet .
Redner spricht seine Genugthunng aus , daß eS dem Staatssekretär ge¬
lungen sei, mit dem Postassistenten -Verbande einen beide Thcile befriedi¬
genden Frieden zu schließen. Redner findet nichts dabei , daß die Beamten
auf den Flottenverein hingewiesen werden, kann es aber nicht billigen ,
wenn eine Kontrolle über den Verein geübt werde. DaS liege nicht im
Interesse der Flottenagitation .

Abg. Werner ( Rspt .) bringt eine Reihe von Beschwerden vor , be¬
sonders über die unwürdige Behandlung von Beamten seitens der Vor¬
gesetzten. Ein höherer Postbeamter in Straßburg i. E . habe seine Leute
„ Saubande " und „ Hallnnken " genannt .

Staatssekretär v. Podbielski findet derartige Ausdrücke freilich un -
gehörig und wird den Fall untersuchen lassen. Es wäre besser, wenn
Redner diesen Fall ihni vorher initgctheilt hätte .

Abg. Oertel (kons. ) bittet , namens seiner Freunde , bemerken zu
können , daß die Benntzimg des Aversums zu politischen Zwecken ungehörig
sei . Die Verantwortung treffe aber nicht den Staatssekretär , sondern die
Stelle der preußischen Regierung , llebrigens lehnte» die Konservativen den
starken Mann ab , auf dem jetzt in allen Gangarten herumgerittcn werde
und den fie hier salonfähig gemacht haben , wenn auch anzuerkenncn sei,
daß die Art , wie Staatssekretär v. Podbielski seine Energie beweist , den
Beifall der Rechten habe. Das Dongnet Singers sei bedeutend geringer
geworden ; gerade in der Post sei Dicnstzncht nöthig . Ungerechtfertigt sei
die Bestellgeldbezahlung durch Adressaten für Telegramme , die durch Boten
nach außerhalb befördert würden . Die Telegranime dienten meistens den
Interessen des Absenders . Redner klagt über die Zmücksetznng sächsischer
Beamten im Avancement .

Der Staatssekretär erwidert , für die
stellen sei lediglich die Qualifikation maßgebend,keit - Es sei rein zufällig , wenn Sachsen nickt vertreten sei.
gcldfrage sei schwieriger als es scheine. Die Ausdehnung deS Telegraphen -
netzcs über das platte Land schreite langsam vorwärts .

Abg . Singer (Soz .) meint , die Avcrsumfrage bedeute eine Post¬
hinterziehung , die der Staatssekretär nicht hingehen lassen dürfen Was
die Agitation au3 Berns angehe , so gebe es auch wohl bezahlte Vertreter
der Anschauungen des Bundes der Landwirthe sowie jeder Partei . Zahlen
denn Kapitäne a. D . alles aus ihren Taschen, was sie für die Flotten
agitation thun ?

Abg . Jadzewski (Pole ) klagt über die Versetzung polnische»
Postsckretäre und Assistenten in entfernte Provinzen .

Staatssekretär Podbielski crflärt , er habe Bericht aus Posen ein
gefordert ; von 2000 Beamten des Bezirks wurden 10 versetzt. Demgegen¬
über wurden ans Pommern 80 versetzt nach Sachsen : BctriebsverwaltungS
beamte dürfen nicht auf dem einseitigen Boden lokalen Kolorits verbleiben ,wenn sie tüchtige Beamte werden sollen .

Abg . Graf Roon (konserv .) erklärt , Staatsbeamte thäten nur ihr
Pflicht , wenn sie dahin wirkten , daß Sozialdemokraten als Staatsfeind
nicht gewählt würden .

» Ich pfeife — ah , verzeihe , ich meinte , alle möglichen Leute
können mir gestohlen werden . Ich möchte mit Dir Irrwisch gern
allein plaudern ."

„Ja -- dann muß ich Dir schon gestatten , auch an anderen
Tagen zu kommen . Aber vergiß nicht , auch Papa mal aufzusuchen .
Er weiß ja doch , daß Du bei uns warst , und nebenbei , wenn ich es
nicht haben will , beißt er nicht .

"

„ Di : mußt ja ein ganz reizendes Pantöffelchen haben . . ."

„Kommen Sie , Frau Trude . Auf Wiedersehen , Herr Vetter .
"

Bevor er ihre Händchen an die Lippen ziehen konnte , war sie
hinaus . Frau Trude schlurfte bedächtig hinterher . An der Thür
aber wandte sie sich um und sagte mit einem überlegenen Blick auf
Eisenhart : „Wo hat denn die aber nur rothes Haar , möcht ich
wissen ?"

„Ich auch,
" entgegnete der Maler . „ Ich werde wohl farben¬

blind sein ."

Als er allein war , begann er das Lied vom Tannenbaum .
Dann fiel ihm plötzlich ein Brief ein , den er am Morgen erhalten
hatte , und der ihm jetzt in einem anderen Lichte erscheinen wollte .
Er holte ihn vom Tische her und durchlas ihn mit gerunzelter
Stirn .

„Lieber Freund und Kunstgenpffe ! Ich hätte etwas mit Dir
zu verhandeln , Ivas sich aber vorzüglich bei der ersten Maibowle , di «
oies gesegnete Jahr uns schenkt, verhandeln ließe . Im Hinblick
darauf , daß Du stets Maibowle von Lcitungswasser zu Deinem
Vortheil unterscheiden konntest , hoffe ich Dich heute Abend gegen
acht Uhr bei mir zu sehen . Vilmar .

"

„Wenn mich dicser verhandlungssüchtige Freund und Kunst¬
genosse zu einem Linsengericht eingeladen hätte, " knurrte Eisen¬
hart . „so hätte er damit der Wahrheit die Ehre gegeben . Denn es
wird um die Erstgeburt gehen . Nun , sein : Maibowle soll den
Kampf spüren .

"

(Fortsetzung folgt .)



Seite 8. str. 86.
Abg. Sch mid t-Warburg geht auf die Frage der Militäranwärter ein.
Abg. Müller - Sagan erörtert nochmals den Fall der Wahlbecüiflussmig .
Sodann wird Titel 1 bewilligt .
Morgen 1 Uhr Fortsetzung .

Vadischer Landtag .
2. Kammer .

A Karlsruhe , 30 . Jan .
24 . Sitzung . (Schluß .)

Abg . M a m p e l (Antis .) brachte eine Reihe Lolalwünsche vor und
kam dann auf die Flottenvorlage zu sprechen. Er halte es für ge¬
boten , daß dafür gesorgt wird , daß die, welche die Kosten tragen können,
sie auch tragen . Der Auffassung , daß der Landwirthschasi geholfen
werden muß , trete er auch bei . Man kann dies u . a . auch bei dem Ab¬
schluß der neuen Handelsverträge thun .

Abg . Burkhard (Bund der Landw .) trat dieser Ansicht bei . Bei
Abschluß der neuen Handelsverträge müssen höhere Schutzzölle für die
Landwirthschafi geschaffen werden , damit unsere Bauern wieder mehr ver¬
dienen . Man sagt immer , die begehrlichen Agrarier . Ich glaube , alle
anderen Stände sind mehr begehrlicher als die Agrarier . (Heiterkeit .)

Abg. Wacker (Tenir .) : Das Agrarierthum , das sich bei uns
geltend macht , läßt sich ertragen . Es giebt aber in Deutschland ein Agra¬
rierthum . dcffen Begehrlichkeit genieingefährlich ist. Die Ausführungen des
Ministers gegen den Abg . Dieterle waren nicht sehr glücklich . Das Bor¬
gehen des Ministers gegen den OberstiftungSraih hat befremdet . Wenn
der Minister nur Rechte seststellcn wollte , dann verstehe ich nicht , warum
Streitigkeiten in der Frage des Äircheneigenthums vor den Gerichten er¬
ledigt und nicht friedlich gelöst werden sollen . Es wurde in der Debatte
auch von der Flottenborlage gesprochen . Die Thatsache , daß ich in der
neulichen Debatte zu dieser Frage geschwiegen habe , läßt den Schluß nicht
zu , den Herr Wittum gezogen hat . Ich für meine Person hätte die Deck¬
ungsfrage nicht so behandüt , wir dies von Seiten der Vertreter der Ein¬
zelstaaten im Bundesrath geschehen ist. In einer solchen Frage , wie die
Flottenvorlage , kann man die Meinung maßgebender Stelle nicht von
einem Tag auf den anderen andern , wie dies geschehen ist ; das muß den
Glauben an die Autorität der Männer , die an der Spitze der Marine
stehen, erschüttern . Es sollten auch solcheFragen nicht einfach in die sachun -
kundige Menge getragen werden . Die Gründungen der Flottenvereine und
deren Vorgehen hat mich unsympathisch berührt . Wir müssen an dem
Welthandel möglichsten Antheil haben und bei diesen großen Interessen
muß unsere Machtstellung mitsprechen . Damit ist aber noch lange nicht ge¬
sagt , daß man jeder Flottendorlage zustimmen muß . Die Ausführungen
des Staatsministers und des Ministers Buchenberger auf das , waS ich
neulich in kirchenpolitischer und allgemein politischer Beziehung gesagt
habe , waren formell entgegenkommend sachlich, aber wie früher , ab¬
lehnend . Redner wendete sich des Näheren gegen die Darlegungen der
Regierung , die in der Frage des Wahlrechts kein Entgegenkommen zeige und
die kirchenpolitischen Wünsche der Katholiken nicht erfülle . Gerade die
Haltung der Regierung ist es , welche meine Partei nöihigt , unter allen
Umständen in diesem Hause eine nationalliberale Zweidrittelmehrheit zu
schaffen.

Abg . Uibel (natl .) : Dev Abg . Wacker hat mich zu Unrecht in
seiner großen Budgetrede angegriffen . Ich habe nicht gesagt , daß Kon¬
stanz stiefmütterlich behandelt worden sei, ich habe meinen Vergleich nur
auf die geographische Lage der Stadt Konstanz angewendet . Herr Wacker
hat sogar die Kammer und die Regierung gegen mich mobil gemacht.
Wenn ich die Absicht hätte , gegen irgend Jemanden einen Vorwurf zu er¬
heben, so bin ich Mann 's genug , ihn auch vorzubringen . Der .Angriff
Wackers war nicht fachlicher, sondern persönlicher Art . Ich kenne die
Gründe , die Herrn Wacker zu diesem Angriff veranlaßt haben , nicht , aber
ich mißbillige sie. Ich habe mit meiner Rede nichts gethan , als von der
mir zustehenden Redefreiheit Gebrauch gemacht , und dieses Recht lasse ich
mir nicht nehmen . Wenn ich mich frage , warum ist Herr Wacker mir
feindselig gesinnt , so weiß ich mir darauf keine Antwort , zu geben. Ich
hätte erwartet , daß man Rücksicht auf mein Alter und meine Stellung ge¬
nommen hätte , die einen solchen Angriff nicht rechtfertigen . Wenn mit
dem Vorgehen bezweckt worden fein sollte , mich fürchten zu machen und
mir den Muth zu weiteren Reden zu nehmen , so ist dieser Zweck nicht er¬
reicht worden . Es thut mir leid, daß man mich, da ich mit den versöhn¬
lichsten Absichten in dies Haus gekommen bin , in solcher Weise ange¬
griffen hat .

Abg . O b k i r ch e r (natl .) : Die Ausführungen des Abg . Dieterle
veranlassen mich zu einigen kurzen Bemerkungen . Ich habe erwartet ,
daß die Frage der Eintragung der Kirchengüter zur Erörterung kommen
werde . Ueberraschend ist es , daß kein Jurist der Centrumspartei in dieser
Sache das Wort ergriffen hat . Die Ausführungen Dieterle ' s waren ein¬
gegeben von der Unkenntniß der gesetzlichen Bestimmungen . Der Ober -
stiftungsrath hat einen Erlaß an seine Behörden und die Geistlichen ge¬
richtet , in der er die Anschauung vertrat , daß die Grundstücke und Ge¬
bäude , die in kirchlicher Benutzung sind , in das Grundbuch eingetragen
werden sollen . Dadurch wurde die Meinung wachgerufen , daß diese
Grundstücke alle der Kirche gehörten . Es ist begreiflich , daß die Geist¬
lichen die Eintragungen veranlaßten , auch solche , für die ein thatsächliches
Recht nicht vorhanden war . Es war daher aller Anlaß für die Auf¬
sichtsbehörde . der Gemeinden , des Ministeriums des Innern , vorhanden
gewesen, durch einen Erlaß den Rechtsstandpunkt darzulegen . Und dieser
Rcchtsstandpunkt ist unzweifelhaft klar .

Abg . G i e h l e r (Centr .) vertheidigte das Vorgehen des Oberstift¬
ungsraths . WUcn kann es der Kirchenbehörde und Geistlichen nicht ver¬
argen , wenn sie die Rechte der Kirche zu schützen suchen.

Nach ei»er kurzen Bemerkung des Abg . O b k i r ch e r (natl .) wurde
sodann die Generaldebatte geschloffen.

Abg . Heimburger (B . -P .) empfahl seinen Antrag aus gesetzliche
Regelung der Diäten zvr Annahme .

Abg . Frank (natl .) richtete an das Haus bezüglich seines Antrages ,die Veranstaltung einer Enquete über die ländwirthschastlichen Schuldver -
hältnisse betr ., die gleiche Bitte .

Es folgten kurze persönliche Bemerkungen der Abgg . K r i e ch le (ntl .) ,
Dieterle (Centr .) , Wacker (Centr .) und Burkhard (Bund der
Landw .) , worauf der Antrag Heimburger einstimmig , der
Antrag Frank mit allen gegen 8 Stimmen Annahme fanden .

Darnach wurde die Sitzung geschloffen.

TafltS - Nnndschak.
Deutsches Reich .

* Wie der „ Nordd Allg . Zig .
" aus Wien gemeldet wird ,

brachte Kaiser Franz Josef bei dem Galadiner zu Ehren des
Geburtstages des deutschen Kaisers folgenden Trinkspruch
aus : „ In inniger Anhänglichkeit und unerschütterlicher Treue
trinke ich auf das Wohl meines treuen Freundes Kaiser Wilhelm . "

„ Busfisch-deutsch« Kameradschaft.
= Breslau , 30 . Jan. Der „Schlesischen Zeitung " wird aus

Militsch gemeldet : Anläßlich der Feier des Geburtstages Kaiser
Wilhelms im hiesigen Ulanen -Regiment Kaiser Alexander HI . von
Rußland (Westpreußisches Nr . 1 ) ist aus Nowgorod folgendes
Telegramm des Wyborgschen Infanterie -Regiments Kaiser Wil¬
helm H. zugegangen : Das Offiziercorps des Wyborgischen Infan¬
terie -Regiments Kaiser Wilhelm >1. hat sich zur Feier des Geburts¬
tages seines allergnädigsten Chefs festlich versammelt , bringt ein
dreifaches Hoch und sendet herzliche kameradschaftliche Grüße dem
schneidigen Ulanen -Regiment Kaiser Alexander III ., Oberst v . Becker.
Hierauf wnrde folgendes Danktelegramm abgesandt : Das Offi¬
ziercorps des Ulanen -Regiments Kaiser Alexander III . von Rußland
erwidert mit herzlichem kameradschaftlichem Dank das treue dortige
Gedenken des heutigen frohen Festtages und die Gruße des Regi¬
mentes Wyborg , Oberstleutnant v. Diest .

Frankreich .
* Im Ministerrath verlas Waldeck - Rousseau den

Brief , den er an den Erzbischof von Paris , Kardina /
Richard , gerichtet hatte , und theilte die Antwort des Erz -

_ « adlfHe Presse ._
bisch ofs mit . Dieser erklärt , der ihm vorgewvrfene Schritt
bez . seiner Ansprache an die Assumptionisten trage einen
durchaus unpolitischen Charakter und er verwahre sich da¬
gegen , der Regierung und der Republik feindlich gesinnt zu sein .
Waldcck -Ronssean wird dem Erzbischof antworten , daß er trotz¬
dem die Handlung , die ganz ungewöhnlicher Art sei , tadle .
Was die Bischöfe und sonstigen Geistlichen , die gegen die
Verurtheilnng der Assumptionisten protestirtcn , betreffe , so werde
denselben das Gehalt gesperrt werden .

Oesterreich -Ungarn .
— Telegramme der „ World " melden aus Washington :

Die Gemahlin des österreichisch - ungarischen Botschafters ,
Hcngel Müller , weigerte sich bei dem jüngsten diplomatischen
Diner im Weißen Hanse , den Arm des mexikanischen Bot¬
schafters Aspiros anzunehmen . Der Zwischenfall wird wahr¬
scheinlich den Rücktritt des Botschafters Hengel Müller verur¬
sachen . Aspiros war seineizeit Auditeur des Kriegs¬
gerichts , das den Kaiser Maximilian verurtheilte ; die
Oesterrcicher waren deshalb gegen ihn erbittert .

* Der wegen Spionage in Prag verhaftete Hauptmann
des Ruhestandes Koicic hatte nach „ Narodni Listy " seine
Spicmendienste nebst Petersburg auch Berlin angeboten ; von
Berlin erfolgte sofort Anzeige nach Wien , worauf aus Wien
telegraphisch die Verhaftung des Hauptmanns angcordnet wurde .
Er bewohnte mit Frau und einem vierjährigen Kinde drei
Zimmer eines Hauses im Pr ^ zer Vorort Smichow . ^ Nach
„ Narodni Listy " habe er in äußerster Noihlage gehandelt . (Ff . Z .)

Zum Bergarieikttansstand .
= Fwüg . 30 . Jan . In Kasden , Karlsbad . Kladno . Pilsen ,

Rakitzau , Mies , Prefin und Falkenau ist die Lage des Aus¬
standes unverändert . In Dux findet nuf den Tagbanen bereits
eine erhebliche Förderung statt . In Brüx wird ans drei Werken
gearbeitet . In Aussig ist eine größere Arbciterzahl angefahren . In
Kladno sind alle Maschinisten und Heizer zur Arbeit erschienen .
Die Ruhe ist nirgends gestört . Die Verhältnisse im Ostran - Rarwnier
Ansstandsgebiete haben sich bedeiliend verschlechtert .

— In Brüx wurde ein gewisser Vincenz Körber wegen auf¬
reizender Reden , die er in Versammlungen hielt , verhaftet .

Rußland .
Eine persische Goldanlcihe .

— Petersburg , 30 . Jan . Die russische Regierung
hat auf Gesuch der Regierung des Schahs von Persien der
lehensbank von Persien gestattet , die von der persischen Re¬
gierung zu emittirende Anleihe , die 22 *4 Millionen Rubel
beträgt , unter dem Namen „ Persische 6proz . Goldanleihe vom Jahre
1900 "

zu kaufen .
Sollte bei Entrichtung der Zahlungen für die Anleihe eine Ver¬

zögerung eintreten , so wird der Darlehensbank Persiens das Recht
eingeräumt , die K o » t r o l l e über die Zollämter auszuüöen , durch
deren Einkünfte die erwähnte Anleihe garantirt wird . Die persische
Regierung verpflichtet sich , aus dem Ertrage der 5proz . Goldanleihe
alle ihre früheren auswärtigen Verpflichtungen zu tilgen und ohne
Einwilligung der Darlehensbank keineandereauswärtige
Anleihe vor Amortisation de,r 5proz . Goldanleihe abzuschließen .

Der Abschluß der r u s s i s ch - p e r s i s ch e n A n l e i he in der
oben gekennzeichneten Form ist ebenso wie Probemobil -
m a ch u n g und wohl auch der Staatsstreich in China ein
Zeichen dafür , daß Rußland entschlossen ist , die gegenwärtigen
Schwierigkeiten Englands auszunutzen , ohne da -
^ei einen direkten Konflikt mit diesem herbeizuführen . Die geplante
Eisenbahn vom Kaspischen Meere nach dem Indischen Ozean und
die finanzielle Kontrolc werden , meint die Fft . Z . , Persien so
sehr von Rußland abhängig machen , daß jeder Versuch
Englands , das verlorene Terrain wiederzugewinnen , vergeblich
sein wird .

Ninkek .
Jtalicrnsch -türkischer Haremstreit «

— Konstanliuopel , 30 . Jan . Der gestrige Ministerrath be¬
schäftigte sich mit der Angelegenheit derJtalienerinSilvia
Genelli , die in einen türkischen Harem gebracht wor¬
den ist . Der Justizmieister verweigert die Freilassung
des 16jährigen Mädchens , das nach türkischem Gesetz großjährig
und zum Islam übergetreten sei . Die italienische Botschaft will das
nicht anerkennen , da das Mädchen als italienische Unterthanin
m i n d e r i a h r i g sei und unter der väterlichen Gewalt stehe .

Der Zwischenfall hat ernstere Formen angenommen und
könnte sogar zum Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen führen . Die italienische Botschaft unternahm heute
neuerdings in dieser Angelegenheit Schritte bei der Pforte .
I. . MW ’ - ' " 1" . . .. . . . . LJJ

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sick ,

unter dem 22 . Januar d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
früheren Redakteur der „Breisgauer Zeitung " vr . Ferdinand
B i s s i n g in Freiburg das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Die Hauptleute und Komp .-Chefs :
Brandenburg im Jnf . -Regt . von Lützow (1. Rhein .) Nr . 25,
v . Heise -Rotenburg im 1 . Bad . Leib . - Gren .-Regt . Nr . 109 ,
v . M ü n ch im 8 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 169 ,

Del4vitzleuse im9 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 70 , ein Patent ihres
Dienstgrades erhalten .

v. Arndt , Hptm . im Hannov . Jäger -Bat . Nr . 10 und kommandirt als
Adjutant bei der 27 . Jnf .-Brig . , ein Patent seines Dienstgrades er¬
halten .
Die Oberlts . :

Winckler im 2 . Bad . Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 ,
v . K a h l d e n im 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ,
Stange im Jnf .-Regt . Nr . 137 , dieser unter Versetzung in das 9.

Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170 , zu überzähligen Hptlt . befördert . —
v. Strantz , St . im 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169 ,
Bäumler , Collani , Lts . im 9 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 170 ,
Wolter , Lt . im 2 . Bad . Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 zu

Oberlts . befördert . —
Kuenzer , Hptm . und Komp .-Chef im 4 . Bad . Jnf . -Regt . Prinz Wil¬

helm Nr . 112 , unter Stellung z . D . zum Bezirksoffizier beim
Landw . -Bez . Saargemünd ,

S e l d n e r , Hptm . und Komp . -Chef im 7 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142 , unter
Stellung zur Disposition zum Bezirksoffizier beim Landw .-Bezirk
Molsheim , ernannt . —

Worgitzky , Oberst , im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
zum Komp .-Chef unter Beförderung zum Hptm . ernannt .

B o h r i s ch , Hauptm . im Jnf .-Regt . von Boigts -Rhetz (3 . Hannov .) Nr .
79 , unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei der 82 .
Jnf .-Brig . (Jäger - Brig .) und Verleihung eines Patents seines
Dienstgrades , als Komp .-Chef in das 7. Badische Infanterie -Regi¬
ment Nr . 142 versetzt.

F r h r . v . Braun , Oberlt . im Jäger -Bat . Graf Nork von Wartenburo
(Ostpreuß .) Nr 1, als Adjutant zur 82 . Jnf .-Brig . (Jäger -Brig .)
kommandirt .

G e ß n e r , Oberlt . im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
dessen Kommando zur Dienstleistung bei der Schloßgarde -Komp ,
um sechs Monate verlängert .

H u m r i ch , Lt . im Jnf . - Regt . Nr . 136 , in das Jnf .-Regt . Markgraf Lud¬
wig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 , versetzt. —

Heintze v. Krenski , Fähnr . im 2 . Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 » in das
2 . Brandenburg . Ulan . -Regt . Nr . 11 , versetzt.

F r h r . v . Broich , Rittm . im Schleswig - Holstein . Ulan .-Regt . Nr . 15.
unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei der 28 . Kav .-
Brig ., als Eskadr .- Chef in das Hus .-Regt . von Schill (1. Schief .)
Nr . 4 versetzt.

v . B r e s l e r , Oberlt . im 2 . Leib -Hus .-Regt . Kaiserin Nr . 2, als Adj «,
tant zur 28 . Kav . -Brig . kommandirt .

v . Westernhagen , Oberlt . im Kurm . Drag .-Regt . Nr . 14 ,
Frhr . v . Maltzahn , Oberlt . im 2 . Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 ,
M a ck e n s e n , Oberlt . im 2 . Bad . Dragoner -Regiment Nr . 21 und

kommandirt als Adjutant bei der 30 . Kav .-Brig . , zu Rittmeistern be¬
fördert .

F a b a r i u s , Hauptm . beim Stabe des 1. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 14 ,
zum überzähl . Major befördert .

v. L i e b e n , Hauptm . beim Stabe des Feldart .-Regts . Nr . 39 , unter Be¬
förderung zum Major , vorläufig ohne Patent , als Abthl .-Komman -
deur in das 3 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 50 versetzt.

Badische Chronik .
* Mannheim , 30 . Jan . Mit den Arbeiten zur Aufstellung

des Bismarckdenlmals ist begonnen worden . Das Denkmal kommt
an den Kreuzungspunkt des Kaiser Wilhelmringes und der
BiLmarckstraße zu stehen . Die Einweihung des Denkmals soll am
1 . April erfolgen . — Der Brand bei Hoffstätter u . Knieriem hat ,
wie nunmehr sestgcstellt ist , einen Gesammtschaden von rund
200 000 Mark verursacht .

( !) Rheinhaujc « (A . Schwetzingen ) , 29 . Jan . Die Kaiser¬
feier wurde am 27 . ds . festlich begangen . Am Festtage war Fest¬
gottesdienst , zu dem die Schuljugend mit den Herrn Lehrer vom
Schulhaus aus , im Zug sich in die Kirche begab . Der Veteranen¬
verein , vollzählig erschienen , hielt eine feierliche Kirchenparade ab.
Nach dem Gottesdienst war Frühschoppen im Gasthaus z . Sonne , zu
dem sich der Gemeinderath vollzählig einfand . Um 1 Uhr begann
das Festessen , veranstaltet vom Veteranenverein . , Sämmtlichr
Kameraden und Gcmeindebedienstete betheiligten sich . Der Vor¬
stand , Kamerad Mohr brachte den Trinkspruch auf den Kaiser aus .

* HandschuhSheim (A . Heidelberg ) , 30 . Jan . Auf Anord¬
nung de § Großh . Bezirksamts wurde die auf Freitag , den 26 . d.
Mts . , anberaumt gewesene Bürgerausschußsitzuna bis auf unbe¬
stimmte Zeit vertag . Wie jetzt , dem „Hdlb . Tgbl .

"
zufolge , von

durchaus glaubwürdiger Seite mitgetheilt wird , sollen bei der Mitte
Dezember vor . Js . hiersclbst abgehaltenen Bürgerausschußwahl
Unregelmäßigkeiten vorgekommen sein .

ff Schönbrunn (A . Eberbach ) , 29 . Jan . Auch unser idyllisch
gelegener Ort beging das Geburtsfest des deutschen Kaisers mst
einer entsprechenden Feier . Glockengeläut « leitet « dieselbe ein . Am
Festtage versammelte sich Abends im Gasthaus zur „ Linde " ein
zahlreiches Publikum zu dem vom „Militärverein " veranstalteten
Festbankett . Den musikalischen Theil hatte unser sich als gut be¬
währtes Streichorchester übernommen . Spezialchöre des hiesig «
Vereins „ Männerchor "

, sowie verschiedene komische Aufführungen
bildeten in bunter Reihenfolge den gemüthlichen Theil des der Be¬
deutung des Tages entsprechend gewählten Programms . Herr Rath¬
schreiber Heß , Vorstand des Militärvereins , brachte den Kaisertoast
aus . Weitere Toaste wurden ausgebracht von Herrn Hauptlehrer
Münz auf unfern allgeliebien Landesfürsten , Großherzog Friedrich ,
sowie arE unser einiges , mächtiges , deutsches Vaterland . Sonniag
Vormittag fand Fcstgottesdienst statt verbunden mit Kirchparade
der hiesigen Vereine .

- st Äsbach ( A . Mosbach ) , 28 . Jan . Zu Kaisers Geburtstag
fand Morgens Kirchenparade des Militär - und Gesangvereins statt .
Abends versammelten sich beide Vereine im Saale des Gasthauses
zum Hirsch zu einem Bankett . Herr Vikar Sailer feierte in kernigen
Worten unfern Kaiser . Herr Stationsvorsteher Wittmann ge¬
dacht ' unseres Landesfürsten , des Grotzherzogs . Gemeinderath
Reinmuth brachte das Hoch auf die Landesmutter , Großherzogin
Luise aus .

? Bruchsal , 28 . Jan . In der hier üblichen Weise wurde das

Geburtsfest des Kaisers gefeiert . Am Vortage fanden die Schul¬
feiern statt . Abends war Zapfenstreich und hieran anschließend
das Bankett der vereinigten Militärvereine unter Mitwirkung der

Gesangvereine und des Turnvereins . Sowohl die Sänger unter
der bewährten Leitung des Herrn Hartmann als auch der Turn¬
verein unter Herrn Kemm leisteten Vorzügliches , so daß der Beifall
nach den einzelnen Nummern sehr reichlich gespendet werden konnte .
Die Begrüßungsrede hielt der Vorsitzende des Gaues , Herr Major
v . Stengel , die Festrede Herr Prof . Rettinger . Später nahm noch
der Vorstand des , Militärvereins , Herr Bahnmeister Walter , dar
Wort , um auf unfern geliebten Großherzog ein Hoch auszubringen .
Am Festtage fand Festgeläute mit den üblichen Kanonenschüsse «
statt , um 10 Uhr Festgottesdienst in den betr . Kirchen und Nach¬
mittags V22 Uhr war Festessen im Hotel Post . Hierbei hielt Herr
Oberbürgermeister Stritt die Festrede und Herr Major Kühne
ioastirte auf den Großberzog . Beschlossen wurden di « Feiern mit
den theatralischen Aufführungen des Wachkommandos und der

einzelnen Eskadronen .
[ ] Bruchhansen b . Ettlingen , 29 . Jan . Auch hier wurde der

Geburtstag unseres Kaisers in würdiger Weise gefeiert . Am Vor¬

mittag war Kirchgang der Schulen und des Militärvereins mit

darauffolgendem Frühschoppen . Am Abend versammelten sich der
Militärverein und der Sängerbund „ Edelweiß " in dem Saale der

Wirthschaft zum grünen Baum zum festlichen Bankett . Toast «,
Chöre , Solovorträge und theatralische Aufführungen erhielten die

sftsttheilnehmer in fröhlichster Stimmung . Auch der nothleideu -

den Buren wurde gedacht , und eine für dieselben veranstaltete
Sammlung ergab 6 Mk . 60 Pfg ., welche der „Bad . Presse " über¬
mittelt wurden .

* Bühl , 30. Jan . In einem Briefe des einzigen Söhnet
Goethes , des weimarischen Kammerraths und Kammerherrn August
v. Goethe an eine befreundete Dame in Weimar von seiner iw

April 1830 nach Italien unternommenen Reise , wo er im Oktober

desselben Jahres zu Rom an den Blattern sterben sollte , (aut

Offenburg vorn 29 . April ) liest man folgendes : „Noch etwas t rm

ich Ihnen doch mittheilen , nämlich die Schüsseln , welche wir heut«

in einer kleinen Landstadt Bühl beim Mittagessen hatten : 1 . Supp «,
2 . Rindfleisch mit Senf und grüner Gresse (Kresse ) , 3 . Spin -ck

mit Eiern , 4 . weiße Rüben mit Cotlets , 6 . Spargel mit Sauce und
Servaltwurst , 6 . Olmei Senffl4 , 7 . jungen Hasen mit Wein ge¬
stowt , 8 . Forellen , 9 . Kalbsbraten mit Salat , 10 . zum Dessert
Mandeln . Bisquit und Confect , 11 . Butter und Käse , 12 . Kaff « ,
für dieses alles sehr reichlich nur für mich und Eckermann allei «

aufgetragene Essen nebst einem Rösel recht guten Wein zahlte die

Person 16 Gr. 8 Pf . Diß müßte man unseren Wirthen unten de»
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Nü W. Badische Presse . bette N
Fuß geben . Hirbei bat noch die Wirthin heute so vorlieb zu
nehmen .

" Was mag diese Schwarzwaldwirthen aus der guten
allen Zeit ihren Gästen erst aufgetischt haben , wenn diese nicht bei
ihr mit einem so bescheidenen Mahl von zwölf Gängen für 15
Groschen und 8 Pfennige vorlieb nehmen mußten ?

dP Kppenau , 30 . Jan . Die Gemeindevertretung Maisach
sichte einstimmig den Beschluß , das Schulgeld aufznheben .v. - us der Arten « « , 30 . Jan . In vergangener Nacht trat
heftiger Schneefall ein, so daß heute der Schnee halbfußtief liegt .Es schneite auch heute Früh weiter .

6 . Fricsenhcim (21. Lahr ) , 27 . Jan . Zu Kaisers Geburts¬
tag verkündeten gestern Abend und heut « früh Böllerschüsse und
Glöckengelaute den Festtag . Abends veranstaltete der Militär -
Verein mit seinen Familienangehörigen im Gasthaus zum Adler
eme Abendunterhaltung , die ein glänzender Verlauf nahm . Die
Gesang - und Mustkvorträge waren vorzüglich . Stürmischen Beifallernteten insbesondere Fräulein F . Killius und Herr Erb durch ihre
Gesangsvorträge . Auch Herr Steuererheber Herrn als leitender
Geist erntete allgemeine Anerkennung .

$ $ Steinach i. Kinzigthal , 29 . Jan . DaS Geburtsfest des
deutschen Kaisers wurde hier wie folgt gefeiert . Vormittags Fest¬
gottesdienst mit Kirchenparade des hiesigen Militärvereins , sowie
hes Gesangvereins Eintracht , Abends Bankett in der Brauerei
Kälble , welches sehr zahlreich besucht war . Herr Hauptlehrer Geitzfeierte die Kaiserliche Familie . Herr Sonnenwirth Ginsler hielt«irte Ansprache auf unsere Großherzogliche Familie . Die Musik ,sowie der Gesangverein belebten die Unterhaltung durch ihre Vor -

, träge .
G » Ar,i » urg . 31 . Jan . Die vielen Taschendiebstäble , welche■im vorigen Jahr in den Großstädten Badens , an den Bahnhöfenund auf der Eisenbahnstrecke Basel - Freibnrg -Karlsruhe -Fraiikfnrtvorkamen , berechtigten zu der Annahme , daß man es mit einer inter¬nationalen Diebesbande zu thim habe , die in Baden ihr Wesen

. treibe . Am 22 . April v. I . fuhr der Laudwirth Gustav Kallmannvon Bogisheim über Müllheim nach Freiburg und trug in seiner. Brieftasche ca. 7000 Mark tu Pfandbriefen , Checks und Wechseln: bei sich. Aus , hiesigem Bahnhöfe angckommen , schritt er auf denWartesaal dritter Klasse zu . An der Thür umzingelten ihn vier
i fremde Menschen , nach seiner Meinung Ausländer , so daß es ihmnicht gleich gelang , die Thür zu öffnen , und als er in den Wartesaaltrat , fehlte ihm sein Geld sammt Brieftasche , die er in der linken Rocktaschetrug . Er rief sofort die Polizei zu Hilfe , entsann sich aber auch ,daß zwei von den vier Menschen mit ihm im Eisenbahnwagen ge¬fahren waren . Bon den THütern fand sich jedoch keine Spitt . Zu¬fälligerweise hatte eine Bauernfrau ans Wolfenwciler ihren vor die. Thür gesetzten Korb ausgenommen und gesehen , wie in dem eigentlichj mmöthigcil Gedränge eine schwarze Brieftasche zu Boden fiel undvon einem der Herren anfgerafft wurde . Zn einer anderen Zeitkam ans dem Münsterplatz einer hiesigen Frau ein Portemonnaiemit 112 M . und einer anderen , als sie in den abwärts gehenden Schnell -m stieg , eine Geldtasche mit 110 M. abhanden .

'
Beide bemerktenden Diebstahl , stellten den Dieb und dieser gab die Portemonnaies zurück .Es war ein und dieselbe Person , die man am Bahnhof in demGraveur Constantin Maza von Calcena (Spanien ) fcstnahm . Zuvorhatte man aber noch andere verdächtige Persönlichkeiten nich zwarschon am 15 . Juli v. I . in Basel am Centralbahnhof verhaftet , es

, waren dies der 36 Jahre alte Kellner Marius Pascal von Cette ,Frederic Clement von Laucloitre , 28 Jahre alt , Marqner . (Buch¬macher ) bei Rcmieii und der 28 Jahre alte SchlosserRomaine Jes . Val . Kleber von St . Etienne . Letzterer ging« ich
' unter dem Name » Alexander Weißhanpt , weil er wegeneines großen Diebstahls in Frankreich zn fünf Jahren Gesängnißund Relegation in die Kolonien verurthcilt und dnrchgegangen war .i Bon Amerika zurück nach Holland gekommen , wies man ihn alsEdwin Mund während des Krömmgsfestes wegen Taschendiebstahls -

verdachts ans Amsterdam . Darauf lebte er in Belgien , Elsaß undder Schweiz als Schmuggler . Auch der vorbestrafte BuchmacherClement ernährte sich von Schmuggel wie der Kellner Pascal , der
sich in London , Brüffel u . s. w. he

'
rnmtrieb . Die Verhandlung ge¬staltete sich zienilich erregt , denn die drei Franzosen leugneten venDiebstahl am Bahnhof hier , der Spanier gab nur die ersten Taschen¬diebstähle zu imd so mußten sie in verschiedenen Kleidern mit denZeugen konfrontirt werden , von denen ste theils erkannt wurden ,theils entstanden bei einigen Zeugen Zweifel . Auch leugneten sie

'
sich Zur Zeit der That gekannt zu haben . Es wurden lt . Gerichts¬beschluß telegraphisch weitere Zeugen ans der Schweiz herbeigerufenund Abend 5 Uhr die Verhandlung auf morgen Nachmittag vertagt .

, $ $ Wallbach (21. Säckingen ) , 29 . Jan . Eine Kaiserfeier , wie
sie in einem kleinen Dorfe kaum schöner gedacht werden kann , wurde
gestern hier abgehalten . Morgens früh ertönten Böllersalven undum 9 Uhr war Kirchgang . Herr Pfarrderweser Stempf gedachteauf der Kanzel in schönen Worten unseres erhabenen Kaisers . AmAbend wqr Festbankett im Gasthaus zum Engel , wobei der Gesang¬verein den musikalischen Theil übernommen hatte . An Reden fehltees wicht. Nachdem der Vorstand des Militärvereins in kurzenWorten ein Hoch auf unseren erhabenen Kaiser ausgebracht hatte ,schilderte Hauptlehrer Walter in längerer Rede die Tugendenunseres Kaisers . In das Hoch stimmten alle Anwesenden begeistertein . Herr Pfarrverwefer Stempf toastirte auf unseren edlen
Landesfürften und Hauptlehrer Walter nachher auf unsere erhabeneLandesmutter , wobei er namentlich hervorhob , daß ste die
Gründerin so vieler Wohlthätigkeitsanstalten sei , und erwähntespeziell das Sanitätswesen . Auch diese Worte wurden voll Be¬
geisterung ausgenommen .

? Konstanz , 29 . Jan . Am 26 . d. Mts . , Abends , feierte der
neu gegründete Bad . Leib - Grenadier -Verein den Geburtstag des
deutschen Kaisers . Die markige Festrede hielt der 1 . Vorstand
Straßenmeister Fehr (langjähriger 1. Handwerksmeister des Be -
kleidungsamtes in Karlsruhe ) . Trotzdem der Verein erst kurze Zeit
besteht , gehören demselben z . Zt . schon 54 Mitglieder an und kann
derselbe die stattliche Anzahl von über 100 Mann erreichen , wenn
ihm alle hier ansässigen ehemaligen Leib - Grenadiere beitreten
würden .

) ! ( Insel Reiche « » « , 29 . Jan . Zur Feier des Geburtstagsdes deutschen Kaisers hatten die Hauser Flaggenschmuck angelegt .Um 9 ^ Uhr versammelten sich der Militär - und der Gesangvereinsowie die Bürgerkompagnie in ihrer schmucken Uniform mit klingen¬dem Spiel vor dem Rathhause , um der kirchlichen Feier anzu¬wohnen . Rach Schluß des Gottesdienstes zogen die Bürger -
kompcgnie , der Militär « und Gesangverein nach dem Krieger¬denkmal . Dort angekommen , brachte Herr Weinhändler Huber ,Hauptmann der Bürgerkompagnie , ein Hoch auf den Kaiser auS ,in welches von den Anwesenden begeistert eingestimmt wurde , wobei
che Musik die Hymne spielte . Abends 6 Uhr fand im Gasthaus-Um Bären gemeinschaftliches Festbankett statt , welches gut besuchtFap ., Herr Bürgermeister Koch bracht « den begeistert auf -
Anommenen Toast auf den Kaiser aus . Eine echt patriotische Rede
dielt Herr Münsterpfarrer - Neßler -Mittelzell ; sein Hoch galt dem
deutschen Vaterland . Herr Oberlehrer Vögele toastete auf dir Ent »
Wickelung der deutschen Flotte .

. Ans den Nachbarländern .
- * Lindau i . B ., 28 . Jan . Die Offizierskorps der Garnisonenirr Memel und

'
Lindau haben auch anläßlich der diesjährigen

Geburtstagsfeier des Kaisers poetische Grüße ausgetauscht . In
Lindau traf folgendes Telegramm ein :

Ein neues Jahrhundert ! Mit Gottvertrauen
Laßt fest uns der Zukunft enigegenschanen !
Zu wahren , was kämpfend den Vätern gelang .Gelobten wir neulich beim Glockenklang.Und wieder ertönt das Glockengeläute L
Zu Kaisers Geburtstag allüberall heute ,Vom baltischen Meer zu des Bodensces Strand
Begeistert jubelnd ein Hurrah dnrch's Land !
Da , Brüder , laßt uns freudig geloben,Ihr unten im Süden , im Norden wir oben :
Im neuen Jahrhundert wir stehen fest da,Als Hüter des Friedens , der Kaiser Hurrah !

1 Offizierkorps III . Bat . v . Boyen - Memel .
Die Antwort aus Lindau hat folgenden Wortlaut :

- - Brüder laßt zum Ostseestrande
Wieder unfern Gruß Euch bringen ,Wenn durch alle deutschen Lande
Jnbekrufe festlich dringen !

Floh auch mit der Zeiten Wende
Ein Jahrhundert reich an Ehren :

. Neue uns das neue spende, 1
Deutsche Herrlichkeit zu mehren !

Deutscher Aar , zum Lichte schwebe !
Sprosse kräftig , deutsche Eiche !
Und die neue Zeit , sie gebe
„ Heil dem Kaiser , Heil dem Reiche !"

Regimentsstab und 1 . Bat . k. b . 20 . Jnf .-Regt . , Lindau .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 31 . Jan .* Hosvericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm

gestern Vormittag den Vortrag des Majors von Pannewitz entgegen
und empfing dann den Oberstleutnant a . D . Freiherrn von Bodman
von München . Zur Frühstückstafel erschienen Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm und Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz Max . Nachmittags 4 Uhr ertheilte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog dem Frerherrn von Ecke - Sparre eine Privataudienz .
Hierauf hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen
öegationsraih Dr . Freiherrn von Babo und des LegationsrathsDr . Seyb . Abends beabsichtigen die Großherzoglichen Herrschaften
das Lutherfestspiel im Saale der Eintracht zu besuchen .

fff Arinz Maximilian von Baden begiebt sich Heute Vorm .
11 « ' nach München .

Skreickkouzerk . Die Kapelle des 3 . Bad . Art .-Regts -
Nr . 50 gab am Sonntag in der Festhalle ihr erstes Konzert nnd führte
sich unter der Direktion ihres Korpsführers Herrn Schotte auf
das Vortheilhafteste feilt . DaS neugewählte Programm ivurde flott
durebgeführt und wurden sänimtliche Aufführungen von dem
zahlreichen Pnbliknm . lebhaft applaudirt . so daß wiederholt Einlagen
gespielt werden mußten . Dem Tage (Kaisers Geburtstag ) ent¬
sprechend , waren eine Anzahl Kompositionen militärischen Charakters
von Herrn Schott gewählt worden , so der Marsch „ Gut nnd Blut
für unseren Kaiser " von Morena , „ Deutsche Kaiser -Onverture
von Necke, das Quintett „ Des deutschen Kriegers Traum
vor der Schlacht " von Eule , „ Kaiser Wilhelm n . Gruß an seinVolk " von Ellenberg , die besten Anklang fanden . Herr Kempe
zeigte sich in der Fantasie für Trompetensolo „ Die Liebe
znm Volke " von Snpp « als virtuoser Meister
seines Instruments . Die Opcrumnstk hat in Herrn Schotteeinen verständnißvolten Interpreten erhalten ; die Ouvertüre zur „ Re¬
gimentstochter " und die Fantasie znm „Freischütz " wurden präzisnnd exakt ansgeführt . Im Gesamniten kann wohl gesagt werden ,
daß das Konzert wohl gelang nnd die Kapelle bei ihren weiteren
Konzerten ihr Publikum finden wird .

Lehr . Der erste diesjährige Festhallemaskenball findet , wie
schon angekündigt , nächsten Samstag , den 3 . Februar , statt . Wie
bisher werden auch bei diesem Balle Preise im Gesammtwerth von
800 Mark für die schönsten und originellsten Einzelkostüme und
Gruppen ausgesetzt . In die Ball - und Konzertmusik theilen sich
die vollständigen Kapellen des 1 . Bad . Leibgrenadierregiments Nr .
109 und des 1 . Bad . Leibdragonerregiments Nr . 20 . Zur be¬
quemen Besichtigung des Balles wurden auf der Gallerte nummerirte
Balkonplätze eingerichtet , die sich schon bei den Bällen in den letzten
Jahren lebhafter Nachfrage erfreuten .

-f - Der Salamander , erster Karlsruher Ruderklub , hat am
vergangenen Mittwoch seine alljährliche Hauptversammlung im
Klublokal zum Prinz Karl abgehalteu . Ehe zur Tagesordnung
Äbergegangen wurde , gedachte der Vorsitzende zunächst der im ver¬
flossenen Jahre aus dem Leben geschiedenen Mitglieder , zu deren
Ehrung die Anwesenden sich von den Sitzen erhoben . Hierauf er¬
stattete der Vorsitzende ein eingehendes Referat über das vergangene
Vereinsjahr . Aus den Darlegungen des Präsidenten war zu ent¬
nehmen , daß der Klub sich sehr günstig entwickelte und daß bei allen
Abtheilungen nur Fortschritte zu verzeichnen waren . Auf sport¬
lichem Gebiete wurden beide Bootshäuser den heutigen Anforder¬
ungen entsprechend renoviert , der ganze Fahrpark in Stand gesetzt
und außerdem 2 Vierer und 1 Doppelzweier in Bau gegeben , welche
im Hochsommer v. Js . hier eintrafen . Die aktiven Mannschaften
huldigten sehr fleißig dem so sehr gesunden Sport , so daß daS Jahr
1899 die vorigen Jahre an ausgeführten Fahrten und an abge¬
ruderten Kilometern Lbertroffen hat . Den Unterhaltungen Und
Vergnügen wurde besonders bei der Passivität zugesprochen und er¬
innern wir nur an die beiden Hauptsommerfeste , die Rheinfahrt
Maxau -Leopoldshasen -Eggenstein -Karlsrutze und die Veranstalt¬
ungen zur Feier des 20jährigen Stiftungsfestes , dessen gelungenes
Wasserfest in Maxau noch in allseitiger Erinnerung sein wird . Die
Opferwilligkett der Mitglieder war in diesem Jahre besonders anzu¬
erkennen , da man allseitig bereit war , dem Salamander die Mittel
zu bewilligen , um seiner Aufgabe in jeder Hinsicht gerecht werden zu
können . Der Umsatz war deshalb gegen das Vorjahr mehr wie der
doppelte und ein bis dahin noch nie erreichter . Die Mitgliederzahl
nahm im ganzen nach Abzug einiger ausgetretener , verstorbener und
verzogener um 26 zu . Wegen der in diesem Jahre zu be¬
wältigenden Aufgaben mußte der Vorstand von elf auf sechszehn
Mitglieder ' . erweitert werden . Die Statuten , nach dem neuen
bürgerlichen Gesetzbuch bearbeiiek , fanden einstimmige Annahme
und wurde der Vorstand beauftragt , das Weitere zu veranlassen .
Nachdem noch die Mitgliederbeiträge pro 1900 festgesetzt und ein¬
stimmige Annahme gesunden hatten , wurden den Vorstandsmit¬
gliedern für ihre hingebende Arbeit der Dank der Mitglieder aus¬
gesprochen und ihre Geschäftsführung für das abgelaufene Jahr in
allen Theilen gutgeheißen . Hierauf wurden die Neuwahlen vor¬
genommen , welche dem Salamander bewährte Kräfte zur Voll¬
bringung weiterer Thaten im Jahre 1900 zuführen dürften .

W . Die Karlsruher TurngeseLschast hielt am letzten Freitag
in der „Restauration Schölch "

ihre satzungsgemäße Hauptversamm¬
lung ab . Aus dem präzis ausgearbeiteten Jahresbericht , erstattet
vom 1 . Schriftführer Jakob , war zu ersehen , daß das abgelaufene
Veremsjehr rin recht schaffensreiches und ersprießliches war . Der
Verein nahm nicht nur an Mitgliedern und Zöglingen bedeutend zu ,
sondern gewann auch auf turnerischem Gebiete neue Lorbeeren , die
den Mitgliedern ein Sporn sein sollen zu weiterem Streben . Be¬
sonders war dies beim letzten Kreisturnfest in Neustadt a . H ., an

dem der Verein als zwcitstärkster Verein des 10 . Kreises betheiligtwar , und sich einen 1 . Preis 1 . Klasse und einige Turner Einzel¬
preise errangen . Auch die übrigen verschiedenen Kassenberichte
hatten gute Resultate zu verzeichnen , obwohl sie im letzten Jahre
sehr in Anspruch genommen wurden (besonders die Reisekaffe ) . Die
Berichte der Turnwarte wiesen einen erfreulichen Fortschritt in der
Förderung der edlen Turnerei bei Alt und Jung auf . — Der seit¬
herige Turnrath blitb bis auf den 2 . Turnrath , den 2 . Schrift¬
führer , den 2 . Zeugwart und die Beisitzer , welche eine Wiederwahl
ablehnten , derselbe . Dem langjährigen Mitgliede und Mit¬
begründer des Vereins , Herrn B e h r i n g e r , wurde in Aner¬
kennung seiner geleisteten Verdienste im Verein , sowie auch in der
Turnerei , die Ehrenmitgliedschaft verliehen . — Die im Verlaufe
der Versammlung veranstaltete Sammlung für die in schweren
Kämpfen stehenden Buren ergab 22 Mark .

• Der Norddeutsche Klub veranstaltete zur Feier des Ge¬
burtstages des deutschen Kaisers und Königs von Preußen am 27 .
d. Mts . im Saale des „Palmengarten " einen Familienabend . Der
erste Vorsitzende Herr Siemon hielt eine von patriotischen Gefühlen
durchdrungene Ansprache und brachte das Kaiserhoch aus , in welches
die zahlreich erschienenen Mitglieder begeistert mit einstimmten .
Zwischen den einzelnen Tänzen des sich nun anschließenden Tanz¬
kränzchens wurden aut ausgeführte komische Vorträge gehalten und
blieb die fröhliche Schaar bis zu vorgerückter Stunde beisammen .

8 Gefälschter Wechsel . Ein Geschäftsmann in der Oststadt
versuchte am 25 . ds . Mts . einen von ihm gefälschten Wechsel im
Betrage von 450 M . bei einer Bank in der Weststadt zu versilbern .
Der betreffende Bankbeamte , der die Schrift des Besitzers eines der
gefälschten Namen kennt , hegte Zweifel an der Echtheit , wodurch die
Fälschung konstatirt wurde . Der Thäter wurde wegen Wechsel -
fälschnng und Betrngsversnch angezeigt .

X Rüppurr , 30 . Jan . Eine allseitig befriedigende Abend -
unterhaltung veranstaltete am letzten Samstag unser evangelischer
Kirchenchor . Obwohl in erster Reihe dazu berufen , den Kirchen¬
gesang zu unterstützen und zu verschönen , zeigte derselbe bei dieser
Gelegenheit , daß er auf dem Gebiete der heiteren Sangeskunst eben¬
falls zu Hause ist . Frisch und exakt gelangten ernste und komische
Chor - und Sologesänge zur Durchführung und erfreuten sich des
lebhaftesten Beifalls der Anwesenden . Eine besondere Ueber -
raschung wurde den Besuchern noch durch die Vorführung eines
Lichtbilder - Cvklus , die Reise unseres Kaiserpaares nach Jerusalem
darstellend , zu Theil . Die Vorführung befriedigte i.n hohem Maße ,
und ließ den Wunsch nach einer baldigen Wiederholung laut wer¬
ben . Der Kirchenchor und dessen rühriger Dirigent , Herr Haupt -
lehrcr Biaun , können vollauf befriedigt sein über die erzielten Er¬
folge und wünschen wir dem Chor eine immer regere Betheiligung
seitens der Einwohnerschaft . _ _

Bermijchtes . • : ;
= Berlin , 29 . Jan . Das Grab Wilhelm von Hum¬

boldts , welches sich im Parke feiner ehemaligen Besitzung , des
Schlosses Tegel bei Berlin , befindet , ist von ruchloser Hand ge¬
schändet worden . Am südlichen Theile und am Fußende des Grab¬
hügels ist rin ca. % Meter breiter Graben bis zur Tiefe von
iy2 Meter mit einem Spaten ausgestochen worden , nach der
muthmaßlichen Lage des Sarges etwas erweitert . Der oder die
Thäter sind anscheinend bei der Slrbeit gestört worden , da sie nicht
bis zum Sarge gelangt sind . Dieser ist auch , wie die Nachgrab¬
ungen erwiesen , unbeschädigt , sein Holz ist aber so morsch , daß
einer der am Fußende befindlichen metallenen Griffe sich bereits
abgelöst hatte . Es ist wohl auf den Diebstahl von Metalltheilen
abgesehen worden .

— Hamburg , 30 . Jan . Die auswärts verbreitete Nachricht
daß bei dem gestern Zlbeud im hiesigen Hafen erfolgten Zjl -
saiilmeustoße des Schleppers „ Expedient " mit dem Fährdampfer
„Altona " zahlreiche Insassen des letzteren ertrunken seien , ist un¬
richtig . Die bisherigen sorgfältigen Nachforschungen ergaben keinen
dlnhalt dafür , daß auch nur einer nm ' s Leben kam . Zwei Personen
erlitten leichte Verletzungen . -

== Augsburg , 30 . Jan . In dem mehrtägigen Prozesse
wegen der Kravalle im Juli 1899 in derWerlachvorstadt wurden
die 13 Angeklagten zu Gefäugnißstrafen von 6 bis 14 Monaten
verurtheilt .

^ Bern , 30 . Jan . Am Montag Nachmittag wurden im
A1 b u l a -T u n n e l 3 Arbeiter durch die unerwartete Explo¬
sion einiger Dynamitpatronen g e t ö d t e t, einer schwer und einer
leicht verletzt .

= Cbsjcrg (Dänemark ) , 30 . Jan . Nach einem späteren Tele¬
gramm ist der Dampfer „R e m u s "

Donnerstag früh 3y 2 Uhr int
Nebel auf Hövers Nek gestrandet . Unmittelbar nach der
Strandung stiegen der erste Steuermann , ein Bootsmann und drei
Matrosen in ein Boot , um das Land zu erreichen . Das Boot muß
untergegangen sein , denn die Ueberreste wurden auf den
Halligen gefunden . Bald darauf zerbrach das Schi ff in
zwei Theile . Die Mannschaften müßten in die Takelage
flüchten Am Freitag Vormittag wurde ein anderes Boot ins Wasser
gelassen , das 10 Personen bestiegen . Das Boot kenterte sofort und
fünf Personen ertranken . Zwei Mann versuchten so¬dann , sich auf einem Floß zu retten , welches jedoch sank , beide er¬
tranken . In der Nacht zum Samstag siel ein Mann übermüdet
aus der Takelage und ertrank . Kapitän Willems erschoß
sich in derselben Nacht mit einem Revolver ; er hatteworher furcht¬bare Qualen erlitten und war mehrmals über Bord gefallen . Kurzvor seinem Selbstmord war er irrsinnig geworden . Da
das Schiff mit Wasser gefüllt war , war es unmöglich , zu den Vor¬
räten zu gelangen / Die Mannschaft hat nur von Mais gelebt , der
rings um das Schiff auf der Oberfläche des Wassers schwamm .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse vom 30 . Jan . (Offizieller Bericht .)An der heutigen Börse waren Badische Brauerei -Aktien ä 156 pCt .gesucht , ebenso Zellstofffabrik Waldhof * 242 pCt . Sonst notirten :

Vereinigte Freiburger Ziegelwerke 121 G ., 122 .50 B „ VereinigteSpeverer Ziegelwerke 110 pCt . B .
Mannheimer Hekreidentarkt vom 30 . Jan . Es notiren per Tonnecif Rotterdam : Weizen : Red Winter H Jan .-Abl . 129 bis — M „Kansas Nr . il Jan .-'Abladniig 127 bis — M ., Northern SpringNr . I Jan . -Abladung - M .. Ulfa 126 — 134 M ., BessererAzima 135 — 142 M . , Nicolajeff — .— M . . Krim — 2ß „Saxouska 134 — 135 M . . Numäner 130 — 132 Dt ., Lavlata f . a . a .Jan .-Febr -Abladiing 129 hlS 136 M . , bessere Sorien — M . ,Urnguny — M . , Stint , neuer — A ». Roggen : RussischerS Pud *•/>, 106 bis — M„ Ametikanlfckier Western — bis — M.Hafer : Russischer 100 bis 106 Di . , Amerikmüscher 106 bis — M . .Norddeutscher — .— Bk. Gerste : Russische Futteraerste 104/05 Bk.Mais : Bkixed 79 .— M .. Laplata Rneterms 81 .— M . ,dto . per Juni -Jilli — M -, Donaii -Mais — M . — Tendenz :für alle Artikel fester .
Nie » . 3V. Jan . (Gctreidcmarkt .) Weizen Dezember 0 .00 ,Herbst 7.98 , Roggen Dezember 0 .00 , Herbst 0 .00 , Mais Dezember6 .82 . Hafer Herbst 5.37 . Dezember 5.28 , Rcvs Dezember 11,95 ,Aerkt «, 80 , Jan . Spiritus , 50er 66 .30, 70er 46 .80 , •-<.
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hd . Merlin , 31 . Jan . Nach bestimmten Nachrichten soll das
Befinden des Ministers Dr . v. Miquel sich langsam bessern . Der
Minister ist noch nicht im Stande , seine amtliche Thätigkeit im vollen
Umfange anfznnehmen . Er darf zwar das Bett verlassen , muß sich
aber wegen anhaltender Heiserkeit Schounng auferlegen .

Die Besserung Dr . Lieber 's schreitet ebenfalls langsam
vorwärts . Man hofft , daß er in einigen Tagen das Bett wird
verlaffen können .

— Jans , 30 . Jan . Die Regierung unterbreitete gestern der
Kammer die Hesetzentwürse betr . die Vermehrung der
Ikotte , Kafenansrüstnng , Verteidigung der Küsten , der Kolo -
nie » und der unterseeischen Kabel . Die Gesetzentwürfe erfordern
eine Knsgat « von Sl >0 Missionen Iranks , die aber auf mehrere
Finanzjahre vertheilt und durch die in , Budget vorgesehenen Mittel ,
besonders durch den Kredit von 107 Millionen , der jährlich für den
Bau von Schiffen bestimmt ist , gedeckt werdeir sollen . Ir . dem Gesetz¬
entwurf betr . die Vermehrung der Flotte werden 471 Missionen ffi r

de« Zra « von 6 Panzerschiffe » , 5 Kreuzern , 28
Forpedozerstörer , 112 Torpedobooten und 36 Unterseebooten ver¬
langt . Die Schiffe sollen bis 1807 fertig gestellt werden . In dem
Gesetzentwurf betr . die vorznnehmenden Hafenbefestigungsarbeiten
werden 140 Millionen verlangt . Hierin sind die Ausgaben für die
Arbeiten in Bizerra , Lollendniig der Arsenale in Saigon , Dakar rc
einbegriffen .

hd Madrid , 31 . Jan . Aus Coruna wird gemeldet , östlich vom Kap
Finstere sank bei wüthendstem Sturme ein französ . Torpedo¬
boot . Die Besatzung ist wahrscheinlich ertrunken . Auf der West¬
küste bei San S e b a st i a n sch e i t e r t e das dänische Segelschiff
„ Livingstone " und 6 Meilen von Bilbao der Dampfer „Balle ".

hd Pew -Aork , 31 . Jan . Senator Göbel ( Demokrat ) , der
die Wahl des Gouverneurs in Kentucky anfocht , wurde in Fraukfort
(Kentucky) ans dem Hinterhalt schwer verletzt . Die Sitna -
tion ist dort schon lange Zeit kritisch . Weiteres Blutvergießen wird
befürchtet . (Ff . Z .)

England und Transvaal .
— London , 30 . Jan . Das Kriegsamt hat heute Abend

von Lord Roberts ein Telegramm erhalten , welches besagt , daß
sich in der Lage nichts geändert habe .

London , 30 . Jan . Eine Meldung der „ Central News " aus Dur¬
ban berichtet als Nachricht , die von einem Flüchtling aus Transvaal
übermittelt wurde , am 20 . ds . sei in Johanesburg die von Buren
in einer ehemaligen Maschinenfabrik seit Anfangs des Krieges eingerich¬
tete Geschoßfabrik aufgeflogen und vollständig zer¬
stört worden . Die Fabrik soll, lt . Köln . Ztg . , in voller Arbeit gewesen
und der Verlust an Menschenleben groß sein. Der Schaden für die Ar¬
tillerie der Buren ist , wenn die Nachricht sich bestätigt , bedeutend , da nur
noch in Prätoria eine kleine Geschoßfabrik besteht, die für den Krieg
nicht genügt . Die Einfuhr an Geschoffen aber stößt bekanntlich auf
Schwierigkeiten .

Der „Central News " wird darüber noch aus Durban berichtet : Am
Anfang des Krieges nahm die Transvaal -Regierung Be g b i e s M a-
schinenfabrik in Johannesburg in Beschlag . Diese Fabrik ist die
größte dieser Art in Südafrika . Krüger machte einen Engländer Namens
Perrin , einen wohlbekannten Geschützgießer , zum Leiter der Fabrik ,
damit in derselben Kugeln für die g r o ß e n K a n o n e n der Buren ge¬
gossen werden könnten und auch die Abnutzung der Kanonen reparirt wer¬
den können . Die Firma Begbie hatte vor Ausbruch des Krieges die Fa¬
brik geräumt und dieselbe geschlossen. Die Arbeit war im Gange , als die
Explosion erfolgte . Dieselbe zerstörte das ganze Ge¬
bäude . Der Verlust an Menschenleben ist noch nicht bekannt , soll
aber groß gewesen sein. Die Herstellung der erwähnten Geschosse ist nun
sehr behindert und nur ein kleines Arsenal in P r ä t o r i a kann sie noch
Herstellen.

Aom östlichen Kriegsschauplatz .
: ** '

Landolk , 31 . Jau . Die werteren englischen Verluste
bei den Operationen am Tug ela vom 20 . bis 26 . Januar betragen
23 Todte und 278 Verwundete . Die Verluste bei den Kämpfen am

Spionskop sind offenbar hierin nicht eingeschlossen .
= London , 30 . Jan . Reuter erfährt : Die Brigade Lord Dündo -

nalds traf am Samstag am Südufer des Tugela ein . Die Bri¬

gade L Y t t l e t ü n s hat noch ihre ursprüngliche Stellung inne .
Iom südliche « Kriegsschauplatz .

* " — Merkstrom , 30 . Jan . Wie das Reutersche Bureau meldet , b e-

setzte eine unter dem Befehl des Generals K e l l y k e n y, des Befehls¬
habers der 6 . Division , stehende Kolonne am 20 . Jan . T h e b u s an der

Eisenbahn zwischen Stehnsburg und Nawport . Es fei zu
hoffen , daß Gatacre und Kellykeny ihre Streitkräfte bald ver¬

einigen werden .
— Irätoria , 31 . Jan . Reuter meldet aus Colesberg vom

27 . ds . : Kommandant D elarey berichtet , daß am Donnerstag
stark « englische Kvtheilungen . di « vorrückten , angriffcn nnd mit

schwere » Verluste « znrückgejchlage « wurden . Von den Buren

sind 2 Mann leicht verwundet .
General Grobler berichtet : Seit Tagesanbruch ist

ein heftiges Gefecht im Gange ; die Engländer ver¬

suchten mit einer starken Streitmacht die Stellungen der

Buren zu umfassen . Schömmann , der auf feiner Hut
war , kam Grobler zu Hilfe und kehrte Abends 8 Uhr zurück. Er

meldet , daß die Engländer geschlagen worden seien und daß die

Buren ihre Stellung behaupteten . Die Verluste der Buren betragen
5 Verwundete . Die Verluste der Engländer sind unbekannt , sollen
aber sehr bedeutend sem . Auch ein anderer englischer Ver¬

such , die Stellung der Buren za nmfassen , wurde vereitelt .
Io » Westlichen Kriegsschauplatz ,

g Burenberichte über die Schlacht bei Magersfontci « .
" Kapstadt , 9. Jan . Zwei Augenzeugen berichten im Frei -

staater „Expreß " über die große Schlacht bei Magersfontein
folgendermaßen : Am 10 . Dezember entspann sich zwischen Engländern
und uns ein großartiges Artillerie -Duell , welches offenbar keinen anderen
Zweck hatte , als um die gegenseitige Aufstellung der Geschütze zu ermitteln .
Um die Engländer irre zu führen , bezogen wir am 11. Dezember kurz nach
2 Uhr noch im Dunkel der Nacht neue Stellungen und mit Tages¬
anbruch begann das Artillerie -Duell aufs Neue . Die E n g l ä n d e r wur¬
den nun ganz v e r w i r r t , da sie unsere Geschütze plötzlich von a n d e r e r
Seite her vernahmen . Mr hattm etwa 1000 Mann in Schützengräben
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und Derschanzungen in die Ebene vorgeschoben. Gegen diese richtete sich
nun der Ansturm der Engländer . Es war ein grauser Anblick. Muthig
drangen sie vor , aber unser Feuer warf sie geradezu reihenweise nieder .
Es ist eine kaum zu glaubende Thatsache , daß fast die ganze Sch lacht
von diesen 1000 verschanztenMann geschlagen wurde , denn unsere
auf den Höhen stehende Artillerie , sowie unsere anderen Mannschaften
waren so postirt , daß sie sich geradezu außerhalb des Gefechts befanden .
Die Engländer hatten eben ihre ganze Macht gegen unsere vorgeschobene
Linie geführt , in welcher sie das Hauptheer anzugreifen vermeinten . Als
die Sonne unterging , brach die Schlacht ab und die Engländer zogen sich
zurück; aber die Blüthe ihres Heeres , 2500 Mann ihrer Garden - und
Kerntruppen lagen hingestreckt auf dem Schlachtfelde . Als unsere Ambu¬
lanzen auszogen , fanden sie die Tobten und Verwundeten in langen
Reihen und großen Haufen , nieist nur 100 — 150 Schritt vor unseren
Verschanzungen liegen . Viele von den Verwundeten stießen heftige Flüche
arch • gegen Rhodes , dem sie die ganze Schuld ihres Elends bci-
maßen .

"
Ein anderer Berichterstatter ergänzt obige Angaben folgendermaßen :

„ Ich ritt gestern über das Schlachtfeld , und obschon die Ambulanzen der
Engländer den ganzen Tag vorher thätig gewesen waren , lagen doch noch
gegen 1500 Leichen umher . Auf einem einzigen Haufen zählte ich deren
300 . Diese Angaben wurden mir von unseren Leuten gemacht, welche
offiziell beauftragt waren , die Gefallenen zu zählen . Die englischen Am¬
bulanzwagen hatten noch am dritten Tage nach der Schlacht alle Hände
voll zu thun . Die Verluste der Engländer werden auf unge -
fähr 2500 Mann angegeben , ich glaube jedoch , es sind deren noch
mehr . Die Regimenter , welche vernichtet wurden , sind : Die Sea forth
Hochländer , die Arghll und Sutherland Hochländer , die Black Match, ^

bie
Grenadier -Garde und die Hochländer leichte Infanterie . Die E n g l ä n -
d e r brachten 24 G es ch ü tz e schweren Kalibers und eine Anzahl M a-
x i m -G e s ch ü tz e in Aktion . Wir gebrauchten nur Mause r -
Gewehre , denn unsere Artillerie schoß nicht ein einziges Mal während
des ganzen Kampfes . Am Gefecht wirklichen Antheil hatten nur etwa
1000 Mann , die im offenen Felde standen . Das scheint freilich unglaublich ,
ist aber thatsächlich wahr , denn das Gros der Truppen , welche die Berg -
keael besetzt hielten , kam nicht ein einziges Mal zum Schuß . Und so
erklären sich un s e r e geringen Verluste von 166 Mann . Die Schlacht
hielt volle 15 S t u n d e n an . Diese ganze Zeit über mußten die Mann¬
schaften p l a t t in den Gräben liegen , da uns die Engländer mit Bomben
und Kartätschen geradezu überschütteten . (Fkrf . Z .)

Ans dem englischen Parlament .
s= London , 31 . Jan . Im Oberhaus drückte bei der Be -

rathnng über die Adresse Lord Kimberley seine Freude über
die guten Beziehungen zu den anderen Staaten aus nnd beglück¬
wünscht Lord Salisbury zu dem glücklichen Abschluß des Samoa -
Abkommens mit Deutschland . Die Gegenwart sei ' eine Zeit
ernster Besorgniß ; die Regierung werde weise handeln , wenn sie sich
auf alle Möglichkeiten vorbereite . Redner schließt : Wir wünschen
nichts mehr , als die Regierung in dem Bestreben zu unterstützen
den Krieg mit vollem Erfolge zu Ende zu führen .

= Unterhaus . Beim Eintritt Chamberlains
herrscht im Saale völlige Stille . Bannermann wird von
der Opposition , Balfour von den regierungsfreundlichen
Mitgliedern des Hauses , b e gr L ß t .

Pretymann bringt eine Adresse ein , worin Allen die
durch den Kriegleiden , die S y m p a t h i e ausgedrückt wird .
Die Nation, , sagte er , habe bte - größte Bewunderung
für die tapferen Soldaten . Er bedauere tief , daß so viele Krieger
gefallen seien . Der Krieg habe eine große Zunahme des
nationalen G e i st e s bis jetzt in allen Theilen des britischen
Reiches zum Ausdruck gebracht . Der Krieg sei durch Rassen -

gegensätze zum Ausdruck gekommen , welche durch oberfläch¬
liche durch nichts begründete Ursachen verschärft worden
seien . Wenn irgend zwei Volksstämme sich gegenseitig achten
mußten , so müßte es der h o l l ä n d i s ch e und englische Volks¬
stamm sein . Wenn derKampfzuEnde sei , dann hoffe er , daß
England und HollandSeiteanSeitein Frieden und
Frcundschmft leben u n t e r der Aegide der britischen
Flagge . Er bedauere das U n a l ü cf , welches diebritifchen
Waffen betroffen habe , aber die Nation sei einmüthig entschlossen ,
das Unglück wiedergutzumachen . Die Ursachen des Miß¬
lingens müßten genau untersucht werden . Er hoffe , m e h r Geld¬
mittel werden von der Regierung sofort und mit Freuden be¬

willigt werden . ( Ironischer Beifall bei den Radikalen .)
England stehe seit den lebten Tagen des 19 . Jahrhunderts

einer sehr schwierig en Lage gegenüber . Auf der einen Seite
stehen die Feinde Englands , welche begierig sind , nach Schwäche¬
zeichen, Uneinigkeit und Schwanken ansznschanen . Auf der an¬
deren Seite ein Reich in Waffen , welches vom Parlamente er¬
wartet , daß es einstimmig den Beschluß ausspricht , den Kampf
zu einem befriedigenden Ende zu führen .

Bann ermann erklärt , er bedauere nicht die Kürze der Thron¬
rede . da wir im Kriegszustände sind . Nach der Forsebnng , die der
Krieg nimmt , scheine er ernst nnd sogar kritisch zu werden . Ich bin nicht
überrascht , daß die Regierung von dem Gedanken abging ein ausgedehntes
gesetzgeberisches Programm vorznlegen . Die politische und militärische
Lage in Süd - Afrika werde das Parlament in sehr hohem Maaße
beschäftigen Bei der Tapferkelt , die wir am Gegner kennen
gelernt haben , sowie bei der Gefährlichkeit der Natur des
Landes , hatte man die Erwartung , daß wir bald eine so be¬
deutende Anzahl von Truppen in Südafrika
haben würden , welche im Stande seien , schnell in
das Innere vorzndriugen . Unsere Erwartung wurde
getäuscht . Woche auf Woche erfolgten Niederlagen . Redner
spricht sodann sein tiefes Bedauern über die Leiden derjenigen aus ,
die sich auf dem Kriegsschauplätze befinden , sowie ferner seine Be¬
wunderung über die Tapferkeit und den Opfermnth so vieler
Landsleute , die aus freien Stücken ihre Dienste anboten .
Wünschenswerth sei es , zu erfahren , welche Umstände die so un¬
gewöhnliche Art , das britische Heer zu verstärken , uothwendig
machten .

Schatzminister Balfonr erwiderte auf die Rede Bannermans ,
der Krieg würde nicht eher beendet werden , bis er seine
legitimen Früchte gezeitigt habe . Englands militärische Ehre
wieder hergestellt nnd bis in Südafrika keine Wurzel belassen
werde , aus welcher eine der Gefahren hervorwachsen könne ,
unter denen das Land so lange gelitten .

Schatzminister Balfour erklärte sodann , die gespannten
Beziehungen zu dem Transvaalstaate bestünden seit
20 Jahren . Im Kriegsministerium seien keinerlei Belege da¬
für vorhanden , daß die Zahl der in Südafrika befindlichen
Truppen ungenügend sei. Der jetzige Krieg

' würde seine Früchte
erst später tragen .

— London , 3. Jan . In der heute Nachmittag im Unter¬

hause abgehaltenen Versammlung aller Sektionen der irischen

Partei wurde einstimmig die Wiedervereinigung aller Sektionen

der Partei beschlossen.
— London , 31 . Jan . Durch den heutigen Beschluß über bi e

Vereinigung aller Sektionen der irischenPartei ist eine Trenn¬

ung der Nationalisten von den Liberalen herbeigeführt
worden . Die irische Partei beschloß ein Amendement

zur Adresse einzubringen , worin sie erklärt , die Zeit sei gekommen ,
den Krieg , der unnütz nnd ungerecht sei. zu beendigen auf
der Basis der Unabhängigkeit Transvaals unddesOranje -

Freistaates .

Nr. 26:
Das Ausland .

— Merlin , 31 . Jan . Der Gesandte von Transvaal . Herr Dr .
Leyds , erklärt der „Frkf . Ztg ." die Behauptung der „Central
News "

, daß er durch eine Jntrigue den Verdacht der Eng¬
länder auf angebliche K o n t r e b a n d e in den deutschen
Postdampfern der Ostafrika -Linie gelenkt habe , für eine voll¬
kommen ans der Luft gegriffene Erfindung . Man hat auch
in hiesigen amtlichen Kreisen keinen Augenblick eine derartige
Jntrigue geglaubt . Die weitere Behauptang der genannten englischen
Korrespondenz , daß Leyds die Mittel der Republik durch
den Krieg für erschöpft halte , beantwortet der Gesandte mit der
Versicherung , daß gar kein Mangel , weder an Munition noch
an Lebensmitteln im Lande sei, zumal die Ernte vorzüg¬
lich ausgefallen und gut eingebracht worden ist .

— Merlin , 31 . Jan . In Reichstagskreise » erzählt man , daß
der Gesandte von Transvaal , Dr . Leyds , der dieser Tage ein «
Konferenz mit dem hiesigen russischen . Botschafter hatte , sich
von hier aus nach Petersburg , wo er ebenfalls accreditirt ist
begeben wird .

’ — New -Uork , 30 . Jan . Abends fand eine begeistert verlaufene
Massen -Versammlung zu Gunsten der Buren statt . Eine An¬
zahl angesehener Bürger , darunter Kongreßmitglieder , hielten Ansprachen ,
bekämpften die englische Transvaalpolitik und bczeichneten den Krieg als
den Buren aufgezwungen . Sie bestritten , daß irgendwo in den
Vereinigten Staaten Sympathie für England
herrsche. Die Erwähnung eines en glisch - amerikanischen
Bündnißgedankens wurde mit Zischen ausgenommen . Es
wurde einstimmig eine Resolution angenommen , die erklärt , die Londoner
Konvention von 1894 schränkte nicht das Recht Transvaals ein, seine
eigenen Angelegenheiten zu lenken; die Naturalisirungsgesetze Transvaals
seien liberaler als die Englands . Ferner wird Präsident Mac Kinley darin
aufgefordert , seine Vermittelung anzubieten . Für die Kranken und Ver¬
wundeten der Buren wurden über 5000 Dollars gesammelt .

i ■.■■■JgJJ 'Jg . ' .BBBgBBB — BBgSBBgg - ggggBHgW

Auszug aus den Standesbiicher « Karlsruhe .
Geburten :

22 . Jan . Frieda Bertha , V . Friedrich Brenk , Kutscher .
23 . „ Otto Hermann Richard , V . Gustav Kirschbaum , Monteur .
23 . » Edwin , V . Albert Willi , Buchdrucker .
24 . , Anna Emilie , V . Josef Saas , Schreiner .
25 . „ Johanna Eugenie Wilhelmine , V. Josef Schmitt , Schuhmacher .
26 . „ Rudolf Karl . Wilhelm , V . Rud . Julius Goerke, Bezirksfeld¬

webel.
26 . , Friedrich Wilhelm Karl , V . Jak . Stiel , Tapezier .
27 . „ Marie , V . August Gayer , Kaufmann . 1
28 . „ Ernst Emil , V . Heinrich Bode , Zimmermann .
28 . „ Luise Hedwig , V . Franz Wohlgemuth , Bahnarbeiter .
28 . » Josefine Rosa , V . Ludwig Grötzinger , Taglöhner .
29 . * Alois Lothar Josef , V . Georg Lothar Schaaf » Malermeister .

Todesfälle :
28 . Jan . Luise , alt 5 Jahre Vater Ludwig Knoch, Schneider .
28 . " Margarethe , alt 4 Monate 21 Tage , Vater Heinrich Brinkmann ,

Zuschneider .
29 . „ Peter Eder , Modellschreiner , ein Wittwer , alt 70 Jahre .
29 . „ Karl , alt 8 Monate 9 Tage , Vater Berthold Bachmann , Bier¬

brauer .
29 . j, Hilda , alt 2 Monate 11 Tage , Vater Georg Müller , Schutz¬

mann .

Mllernilgskeodachlniige » der Ueieorolog . Stall » » Karlsruhe
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folgenden Nacht — 0. 1 .
Niederschlagsmenge am 29 . Jan . 9.1 mm .

Wasscrstand des Rheins .
Waran . 31 . Jan . 4,54 Meter , gef. 0,15 Meter .
Kehl , 30 . Jau . 2,92 Meter , fällt . ^
Maldshut , 30 . Jan . 2,43 Meter , fällt .
Konstanz . Hafeupegel . Am 30 . Jan . : 3,26 m. (29 . Jan . : 3,24 .cm

und Bereitts -Attzei^er .
Mittwoch , den 31 . Januar :

Aad . Leiv - Kren . -Wereiu . H . 911. Zuskft . i. d. Burg Hohenzollern .
Denlschnat . Kandlnngsgeh . -Werv . 911 . Vereinsabend i d. Eintracht .
Kelangverein Kernrania . tz . 9 U . Probe .
Hesangv . Kermania . H. 9 U. Probef . 1 . u . 2 . Ten . H . 10 U . Gesammtpr .
Karlsruher Kynokogenkkuv . 9 11. Vereinsabend im Prinz Karl .
Kolossen, » . 8 11. Vorstellung .
Äeptu « . H . 9 U. Schwimmabend im Friedrichsbad .
Derkeo . 8 ' , U. Vorstellnng .
Stenogr . -S . Stolze -Lchrey . H. 9U . Praktikerübg . , Markgrafenstr . 41.
Schachgesessschast . H . 9 11. Uebungsabend im Kaiserhof .
Stenotachnaraphie . H . 9 U. Uebungsabend im Lokal .
Zithergesesssch . d. Sndst . H . 9 U. Probe i . Vereinslk . (fr . Köllenberger ).

Zuckerkranken .
„Bademaun’s Dlabeüker-Cacao“ zeichnet eich durch Keichthum sa
wohlschmeckendem und gut bekömmlichemFett einerseits und vor-
hältnissmässig geringem Gehalt an Kohlehydraten andererseits aus.
P . » /. Ko. M . 2 .25 , p . '/« Ko. M . 1 .20.
nBsfhmuu ’S Diabetiker Sect" ist ein zuckerfreier, wohlschmeckend«:
Sect . Der Schaumwein in dieser Form ist bei vielen Diabetikern
ein höchst werthvolles Medikament, namentlich hei nervösen Er¬
schöpfungszuständen, bei intercurrenten Magen- und Darm-Störungen
und bei fieberhaften Erkrankungen. Auch Schwächezustände de«
Herzens heischen oft seine Anwendung. P . ty, Flasche M. 6.75,
Vg Flasche M . 3 .75.
„Bademau ’s Diabetikerbrod“ (22 o/, Fett , 20% Kohlehydrate)
M . 0,60 p. 8tück .
„Bademanii’s Dlabetiker-Staagen“ (22*/0 Eiweis , 18% Fett , 18'/» Kohle¬
hydrate) M. 3 .25 p . Dose.
„Bademann’s Mandslbrod“, völlig zucker- und mehlfrei, 2,1 % Kohle¬
hydrate, 34,5 % Fett , 22 % Eiweiss, M . 0.60 und M. 1 .20 p . Stück
(nach Professor v. Noorden ). 495a3 .1

Za haben bei Carl Roth , Hofdrogerie *

Alle Leute K7‘
die auf ihre Gesundheit achten , sollten an Stelle
des schädlichen Bohnenkaffees Kathreiner ’s Malz¬
kaffee trinken , oder doch zum mindesten den

Kaffee zur Hälfte mit Kathreiner mischen .
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Kuranstalt
Sofienstrasse 81b .

Wannen - und Brausebäder
Ltt. II. Kl . i. Abonn . SV u. SO Pfg .
Wasserkurenbest Methode .Alle
Art . Bäder , Douche (Schott . D .)»
Massage , Packungen , Güsse re .

Das Stimmen,
sowie

Reparaturen
an

Flügeln , Pianinos
und

Harmoniums
ln solidester Aasftümmg

. übernimmt zu massigen
, 2593 Preisen 12. 1

Ludwig Schweisgut,
Iiofl ., Erbprinzenstr . 4 .

Zu verkaufen
Hilils -VerkRs.
Ein Haus mit großen Maga -

zinsräume « , in nächster Nähe
detz Hanptbahnhofes (Altstadt )
gelegen , für Kapitalanlage od .
größeres Engrosgeschäft sehr
geeignet , ist per sofort oder
später «nter geringer An¬
zahlung zn verkaufen . 5.3

Reflektanten wolle « ihre Adr .
unter Rr . 2126 in der Exped .
der „ Bad . Presse " niederlogen .

Ein Haus mit gangbarem Schuh¬
geschäft und Schuhmacherei , in der
Nähe von Baden- Baden , ist sofort
billig zu verkaufen. Zu erfr. u. 482 »
m der Exp d . «Bad. Preffe"

. 3.3

ertheilt ein Primaner zu mäßigem
Honorar. Off unt. Nr. 2621 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

Fraulein ,
das sich zurückzuziehen wünscht, findet
bei kleiner Familie liebevolle und
diskrete Aufnahme bei billiger Be¬
rechnung. 574a .2 .1

Offerten unt . V. 6553b an Haasan -
»tein L Vogler A.-G ., Mannheim .

z Merki-Gtsich.
JnKarlSruheod .Nmgegendwird

auf 1. April eine gutgehende Bäckerei
zu miethc « event . auch zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 2631
an die Expedition der «Bad . Presse "
erbeten. 2 .1

Gasmotor ,
lieg., 3 HP., zu verk., event . wird
ein 1 HP. i« Gegeurcch. genommen .
A . Metzger , mrlsruhe ,
__ Waldhornstraße 21. 2634

Hund entlaufen.
. Äne Dogge , rothgelb, kurzhaarig ,
mit gestutzten Ohren , weiße» Fuß¬
spitzen, ist entlaufen . Auskunft oder
Rückgabe erbeten an 2623 2 . 1
A . Graf Nachfolger ,

Cementwaarenfabrik ._
Ein Httud

zugelaufen.
Raffe : deutsche , gelbe Dogge. 2622

Abzuholen Hardtsiraße 18 , im Lamm .

jßdolf S6XCM16F } Gr. Hoflieferant,
Friedrichsplatz 2. + Telephon 164

—- -aohsssg * -—

grosser Ausv erkauf w egen Umzug .

tlxeU -uLns * I :

Verkauf des reich sortirten Lagers mit 10% Rabatt.
Muster - und Auswahlsendungen bereitwilligst .

IX :
Teppiche ,
Bettvorlagen , Felle,
Tischdecken , Divandecken,
Portieren,
Möbelstoffe, Satteltaschen ,
Gardinen, Stores etc . etc .

P2ST ln dieser Abtheilung können Muster - und Auswahlsendungen nicht gemacht werden ,
“gpj

Grosse Posten
bedeutend

zurückgesetzter

2594 .3.1

Weinhamllung
in schöner bad. Stadt , altes
Geschäft , mit mehr als 200 009
Mark Umsatz , soll Wege« zur
Rnhesetzen des Inhabers
an l oder mehrere Herren ver¬
kauft werden . NöthigeS Kapital

! ca. 50000 M . Alles Nähere
durch H . Schick , Freiburg
i . Br . 407a .4 .2

Ein gebrauchter 453a . 4 .3

Wictoriawagen,
owie ein noch sehr gut erhaltenes
3E3 » Ix .*

sind preiswüidig abzugeben. Durlach ,
Weingartenstraße 1 .

Zwei schöne

250 und 332 Quadratmeter
groß , gegenüber dem projek -
tlrteu Neubau der Jlasthi -
nenbaugeseUscbaft , sofort
billig z« verkaufe « . Näheres
dnrch 1905*

Monninger ,
Schillerstraße 3.

Ein Deutzer 24452,2

Gasmotor ,
sehr gut erhalten, zu verkaufen .

Soliiff & Co .,
L- Schuhfabrik, Dnrlach .

ne eichene, sehr gute 1081*

Ludeuckrichtung
4 » verkeufe«. EinzusehenKarser-
»ratz , 86 , fm Lade« rechts.

3 gebrauchte , gut erhaltene 2028

SÄT liimdatier ,
l gebrauchter Milchwagen mit
Verdeck, 1 gebraucht s sechssitziges
Break stehen zum Verkauf bei 4.4

J . G . Christmann ,
Karlsruhe , Markgrafenstr . 40 ,

Gnggenaner
Dampfmotor
4 HP, fahrbar, fast neu, im Auftrag
billig zu verkaufen durch 428a,3.3

August üvTeuss,
in Gaggenau i . B .
Herd ,

mittelgroß , gut erhalten, billig z«
verkaufen . 2641

Uhlandstraße 26 , IV . , rechts.

2 Frack -Anzüge ,
sehr gut erhalten, mittlere u , stärkere
Weite , sind preiswerth zu verkaufen .
Steinstraße 27, 4 . Stock . 2645

Ein bereits noch neuer

für einen Eisenbahnbedicnsteten , ist
billig zu verkaufen . Augarten¬
strabe 32, 4 . Stock , links. 2587.2,2

Ein noch neues
Maskcii-AostÄm
: Veilchen ) ist billig zn verkaufe « .
Schützenstraße 63a , 2 . Stock, recht?.
Von 1—6 Uhr Abends ._ 2629

Damen -Maskenkostüm ,
zweimal getragen , ist billig zu ver¬
leihen oder zu verkaufen . 2644

Marienstraße 58 , 2. St >, rechts.

Stellen finden
Auf ein Ban -Bureau in Frei¬

burg i. Br . wird bis 1 . Februar
oder später ein tüchtiger , selbständiger

Buuzeichner
gesucht . Anmeldungen mit Gehalts -
ansprüchen und Angabe bisheriger
Thätigkeit unter Chiffre B. 8. 100
postlagernd Freibura . 5795a7.6

GemÄer Umber,
mithübscherHandschrift , findet dauernde
Beschäftigung in einem hiesigen Ge-
schastrhanse . Offerten mit Angabe
der sestherigeir Thätigkeit, des Alters
und der Gehaltsansprüche wolle man
unier 1904 an die Exp. der „Bad .
Preffe" richten. *

LWgerBmiWklliiid
guter Zeichuer

nach Konstanz gesucht. Eintritt
l . März oder 1 . April d . I . Stellung
bauernd. Offerten mit Gehaltsau-
spriichen und Zeugnissen an 554a.3.2

H . &. E . Fettig,
Bangeschäft .

Verkäufer gesucht TS
an allen Orten für sehr gangbaren
10 Pf -Bedarfsartikel. 100% Ver¬
dienst . Off . unt . Nr. 19 B . K . post-
lagernd Karlsruhe ._ 2632

Buchhalter,
welcher franz. korresvonditt, mit
schöner Handschrift gesucht.

Offerten unter K. R . 566a an die
Exped . der „ Bad. Presse " erbeten .

Ladeniialterin- Gesuch .
Eine tüchtige, mit der Colonial-

waaren -Branche vertraute Verkäuferin
wird per 1 . April oder später zu
engagir - n gesucht,

Wittfrauenmiterwachsenen Töchter »
oder alleinstehende Mädchen (Schwe¬
stern ) erhalten den Vorzug.

Die baar zu stellende Caution be
trägt Mk . 1500 , 2649.2 .1

Selbstgeschriebene Offerten an
Lebensbedürfniß - Berein Karls
ruhe erbeten .

aus gut.
kath. , mit
u . tüchtig
Garten,
Leitung
auf dem
Wittwcr

Familie , in msttl. Jahren ,
Häusl , u . heit. Sinne , werkth .
in Haus , Küche u. möql . im
zur Repräs . « . selbst ,
eines besseren HanSh .
Lande, von einem älteren
mit einer 20- jahr . Tochter

der die Behandlung in - und aus¬
ländischer Weine gut versteht, zum
baldigen Eintritt für eine größere
Weinhandlung gesucht . Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen ihre
Offerte an die Exped. der „ Bad.
Presse " unter Nr. 2519 cinrcichen. 3.2

Vollst. Familien-Anschluß. Gute Be¬
handlung. Gest . Offerten mit genauer
Angabe der pers. u . Fam .-Verhältnisse
n . Photogr., die sofort zurückgesandt
wird , unter O 659 dnrch Haasea -
stein & Vogler , Stuttgart ,
erbeten. 461a.2,2

Ein 25lc

Sattler ,
der in Riemen -Reparaturen , sowie
Bedienung einer Transmission
durchausbewandert ist , findet dauernde
Beschäftigung bei

Hupt) & Möller,
Durlacher Allee 29.

_ Ein gewandtes Mädchen für gute
2545 2 .2 Küche und Haushaltung wird auf

Anfang Februar von 2 Personen ge¬
sucht. Ecke Kaiser , u . Waldhorn -
straße 25 . Näheres 1 Treppe hoch
zwischen 10 u. 3 Uhr . 2633.3.1

Sofort gesucht
besseres einfaches 466 »3.3

TWize Weher, Mädchen ,
auf Maschinenthcile geübt , gegen
sehr hohen Lohn zum sofortigen
Eintritt gesucht von der pumpen »
u .Armaturfabrik Bettinger
ä Balcke , Frankenthal
(Pfalz). 434a .3.3

Ein tüchtiger 2Ä3 .2 2

MMim-TWer
findet dauernde Beschäftigung bei
ffnpp & Möller , Karlsruhe,

Durlacher Allee 29.

welches gut kochen und nähen
kann und im Haushalt erfahven ist.
Gehalt bis 25 Mk . monatlich. Reise
wird vergütet, Off. au Maasen -
stein & Vogler , A.-e ., (L. aiertz )
Wlarkirch 1. Eis, , unt. A . 100 «
Stütze gef. bei Gehalt. Fain . - Anscvl.

Adr , m . Phot , unt . i 2 posil DMeibtrg.

Kindermädchen
findet sofortS tellung durch das Bureau
vormals Frau KUhlenthal ,
Zähringcrstraße 72 . 2618

Gesucht.
Eine alleinstehende fleißige Person

(Frau oder Mädchen) findet sofort
Stelle . 2542. 2.2

HildahauS , Scheffelstraße 37.
Eine pünktliche Lausfran oder

Mädchen zu kleiner Familie gesucht .
Lessiiig strabe 27, 3 . Stock . 2640.2. 1

« t* »» . . rsr . . Gesucht eine tüchtige 2654.2.1

Kockm - Geluch . Waschfrau .
Ein Mädchen , welches einer Westendstraße 4 , eine Treppe,

besseren Küche selbständig vor¬
stehen kan « , wird per sofort
gesucht .

Näheres Ettlingerstraße 11,
parterre . _ 2566 .2.2

Kaminfeger
gesucht .

Ein zuverlässiger junger Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei
Kaminfegermeister A . Vfieser in
Müllheim i. B ._ 577a.3. 1

Eine gebildete Dame
sucht bis 1 . Marz Stellung als
Haushälter ! » od . dergl . bei eiuzl.,
streng solide » He >r». Gest. Offerien
unter H. Bismarckstraße 41 ,
2. Stock, dahier._ 2653 .2.1

MMtie '
„ Dame

von angeuehiueiu Aeußern , in de ,
Negativretouche bewandert , sucht
Stellung als Einpfangsdame in
einem photographischen Geschäft.

Gefl . Anerbietungenunter Nr. 2620
an die Exped . der „ Bad . Presst"
ei bete» . 2.1

zv nennte
Größere und Heinere Läden sind

auf sogleich oder 1. April im Umbau
der alten Versorgungs-Anstalt Lud¬
wigsplatz und Marktplatz zu ver-
micthe». 938*

Näheres beim Eigenthmner
Jos . Lorenzj

Ludwig - Wilhelmstr . 7, Karlsruhe.

bi zu vermietheu . m
Kaiserstraße 50 ist ein Laden

mit anstoßendem Zimmer und Keller ,
für eine Filiale sehr geeignet , per
4 . April zu vermiethen . Zn erfragen
1631* Kaiserstraße 50 HI .

Kanftttünnksche
Lehrstelle .

Suche für mein Jnstallations -
geschäft für elekir. Beleuchtung und
Kraftübertragung , Telephon- und
Telcgraphcnbau , sofort oder am
Oster » einen jungen Mann mit
guter Schulbildung , eventl . gegen
sofortige Vergütung. 2083*

Adolf Flitterer ,
_ Akademiestratze 23 .

Lehrlinge gesucht.
Wir suchen auf Ostern 2643

I Bildhauerlehrling ,
I Tapezierlehrling

unter günstigen Bedingungen . 3 .1
Gebr. llimmelhsbsr, Möbelfabrik.
ä \ in ' 1 V r v t ' ' r*. m +

b
Ein junger Mann aus achtbarer

Familie wird unter günstigen Be¬
dingungen als Lehrling anfgcnom-
mcn. Näheres bei

LofLonditor Dausr ,
Rottdellplatz . 2638*

für mechanische Werkstätie sofort oder
auf Ostern . 2628
L . Dalhofer , Mrlachtt-Mtt 34.

LehrlingsgesuGh.
Suche auf Ostern für mein Fabrik -

imb Engros -Geschäft einen Lehrling
mit guten Schulkenntnissen. 3 3

Offerten unter Nr. 1909 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten.

Stelleffsüßlieir
Stelle -Gesuch .

Ein junger Mann in den zwanziger
Jahren sucht Stellung als Ein¬
kassierer , oder sonst einen Vertrauens¬
posten zn übernehmen . Caution
kann gestellt werde « . Derselbe
ist auch im Rechnen und Schreiben
gewandt. 8 .3

Offerten bittet man unter Nr. 2408
in der Expedition der „ Bad. Presse"
abzugeben .

für Photographen , künstliche
Blume », Gärtnerei u . s. w . , auch
als Berkanfsstelle für Zeitungen ,
Zeitschriften und Bücher ver¬
wendbar , ist alsbald für 300 Mk.
zu vermicthen . Gute Geschäftslage.

Näheres bei A. Buhlingeri
Kreuzstraße 22 ._ 2578,3.2

Holantg p imiethki.
Lesstngstratze 53 ist im 5. Stock

eine schöne geräumige Wohnung
von zwei Zimmern sammt Zu »
behör ans 1 . April zn ver -
miethen . Ebendaselbst ist im
Seitenbau eine große , Helle
Werkstätte sofort zu ver »
miethen . Auch kann ei» ebenso
großer Heller Kellerraum dazu
gegeben werden . 1555*

Näheres Rndolfstr . 2« . 2 . St . ,
oder Georg - Friedrichstratze 8 ,
2. Stock._
Wohnungen

zu vermiethen .
Körnerstraße 28 , Neubau , ist

der 1 ., 2. und 3 . Stock mit je 4 bis
5 Zimmern sammt Zubehör sofort
oder ans l . April zu vermiethen. '

Näheres Rhein st raße 22 ,
M ühlburg ,_ 1847 .5 .5

Eins sehr schöne Wohnung von
3 Zimmer» , Balkon, Küche, Keller und
Mansardenzimmer Verhältnissehalber
auf sogleich oder 1 . April zu ver-
miethe » . Näheres Lachnerstraße 11 ,
2. Stock._ :_ 2627.2.1
0[3nljiif; offlT. 23, Vorderst , 1 Tr . hoch,

ist ein möbl. Zimmer an einen
anstäiid . Ai beiter zu vermiethen. AuH
kann Kost dazu gegeben werden.
lT. in möblirtes Zimmer mit 2 Betten
^ ist billig zu vermiethen . mit Kost.
2520,2 .1 Schesselstr . 32 . part .
sOin freundlich möblirtes Zimmer

ist sofort zu vermicthen . 3 .1
2473 Leopoldstraße 33 , 4. St .

nserstr. 71 , Seitenbau, 2 Treppe»,
links , in nächster Nähe der Techn.

Hochschule, ist auf 1 . Febr. ein möbl .'
eizbares Zimmer an einen beffern
»crrn billig zu vermiethen . 2438 .3 .3

Kleineres , schön möblirtes Zimmer ,
auf die Kaiserstraße gehend, ist

an solidenHerrn billigst zu vermicthen.
2624_ Kaiserstrabe 34 , 2 Tr .
Oeopoldstraße 16 3. Stock, ist ein
^ gut möblirtes Zimmer mit
Pension zu vermiethen . 2642 2 .1
^ Oarienstraße 6u, 2. Stock, ist ein

Dimmer auf 1 . Februar an
einen besseren Arbeiter oder Fräulein
zu vermicthen._ 2583.2 .2
(Lteinstraße 27, 4. Stock, ist ein
^ freundliches Zimmer , auf die
Otraßc gehend , mit Kost, sofort an einetz
ordcntl . '-lrbciter zu vermieth . 2646.2.1
Atraldstraße 23, Vorderhaus , 3. St .,

fanit ein solider Arbeiter billig
Kost u . Wohnung erhalten . ,»«,.2.2

2 Werkstätten od.
Magazin ,

können auch einzeln vermieihet
werden sogleich oder auf 1 . April .
552* Sophienstraße 12 .
Üllühlbnrg » Ledanstraße 11 . ist

eine Wohnung von 2 oder 3
Zimmern und Zubehör auf 1 . April
zu vermiethen. Näh , part . 2186.5 .3

Klein - Rüppurr .
2 hübsche frenndl . Wohnungen

im Schlößchen in Klein - Rüppurr ,
bestehend ans je 2 Zimmern , Küche
und Keller, sind per sofort oder 23.
April billig zil veriniethen. 1592*

Nähere ; Kronenstratze 33 .

Kellnerinnen , Kellner ,
Büffetfränlein ,Köchinnen,

Hauptplacie'rungs - Bureau C.
Fuhr , Äaiferjtr. 133. 31414*

Für kommende Ostern suche
ich einen mit guten Schnlkenut -
« issen versehenen jungen Mann
alb Lehrling gegen sofortige
hohe Vergütung . 1709*

Alfred Blum ,
Teppiche und Möbelstoffe ,

en gros , ra dätail ,
Kreuzstraße 3-

Zu vermiethen:
Ur Äoniiitoreii .

Ein Laden mit 2 Abtheilungen, in
welchem eine Konditorei mit gutem
Erfolae betrieben wird , ist auf 1. April
mit Bockflube und Wohnung re. für
ein gleiches oder sonstpassendesGeschäft
zu dermiethen . 2102 .3.3

Näheres auf dem Bnreau Kaiser̂
Passage 28.

Auf IS . April schöne
gesunde, herrschaftliche
Wohnung v . 8 Zimmern ,
Garten und Zubehör , im
1. Stock der Apotheke zu
vermiethen . 557».3.s

Zu mieten gesucht :
Familienwuhnnng

von 5 ZimmerII , Küche « . s. w ., in
ruhiger, gesunder Lage , wird zum
1 . Mai oder früher zu miethen
gesucht. Arraebote mit genauen
Angaben über Preis , Große und Lage
unter L. H. 472a durch die Exped.
der . Bad. Presse " erbeten . 2.2
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Bekanntmachung
Die für den Neubau zweier Wagen

Häuser für das Artillerie-Depot in
Fveiburg im Breisgau erforderliche »

1 . Erd- und Maurerarbeiten,2. Ccmcntarbeitcn,
3. Verputzarbeitcn ,
4. Asphaltarbeitcn,
5 . Steinhauerarbciten ,
6. Zimmerarbeiten,
7. Schmiede - und Eiscnarbeitcu,
8. Dachdcckerarbcitcn ,
8. Blcchnerarteitcn,

10. Schrcinerarbciten,
11 . Schlofferarbeitcn,
12. Glaserarbciten,
13. Anstreicherarbcitcu ,

sollen am
TgUliLbclld, Öen 10 . Februar 1900

Bamittags 11 Nhr,
in öffentlicher Submission vergeben
werben ,

Be
Zeichnungen , Kostenanschläge i
wingungeu liegen im Baubür

und
eau

)cibcnhof aust und können dm' ir
beim
selbst die Angebot -Formulare gegen
Erstattung der Schreibgcdührcn ab¬
geholt werden .

Versiegelte Offerten , auf vor
schriftsmäßige Formulare geschrieben
sind mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis zur obengenannten Zeit an
die Unterzeichnete Stelle cinzureichen,
woselbst die Eröffnung der eiiige-
gangcnen Angebote im Beisein der
erschienenen Unternehmer stattfindct .

Freiburg im Brcisgau ,
den 26 , Januar 1800 .

Städtisches Kochöau-Amt.
T h o in a. 556a .3.1

Grüuwettersbach .
AaMhch -VkrsicherlW.

Die hiesige Gemeinde versteigert am
Montag den 5. Aeöruar ,

Vormittags 9 Ahr Segirmend ,
im Gemcindcwald

17 Stück Buchen von von 0,72 bis
2,49 Fcftmeter , 18 Stück Eichen
von 6,»9 bis 3,11 Fcstmcter ,
126 Stück Forlen von 0,30 bis

. 2,03 Festmeter Inhalt ,
wozu Liebhaber cingeladen werden .

Zusammenkunft beim Rathhaus .
Grünwcitersbach, 29. Jan . 19001

Gemeinderath.
516a Rohrcr , Bürgmstr. 2.1

'Jiollolperfoiif.
Eisenbahnstationen Titisee und New
stadt , verkauft im Wege des schrift¬
lichen Angebots am
ImeMag kn 8. Fekm 1900,

Nachmittsgs 2 lljr ,
im „ Bären " in Titisee aus den
Fürstlichen Waldungen Stallcgger-
wald, Kreuzschachen, Grimmclwald,
Hochwald, Olpcnhütte, Gcfällwald ,
Ncustädter Kohlwald , Bergermäldle,
Berg, Balzenwald, ReitcrswicS,
Windgfäll und Fcldbergwald:

5795 Nadelholzstämme I .— V. Kl
und 1716 Nadelholzklötze und -Ab¬
schnitte I .— III . Kl . mit zusanimen
5696 FestmMr in 45 Loosen .
Die FürstlichfForstei versendet auf

Verlan en das Lcrzeichniß und die
Looseintheilungder Hölzer , sowie die
vollständigen Verkaufsbedingungen.
Unbekannte Kaufliebhaber haben sich
vor der Verkaufsverhandlung über
ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiscn
oder Sicherheitzuleisten . Bedingungs¬
weise Zahlungsfrist bis 1 . August
1900 . 552»

Große - Lager in fämmtlichen
Polster - u . Kastenmöbeln , Tische ,
Stühle , Spiegel , Bettfedcr « ,
Roßhaar zu den niedrigsten Preis .
Kompl . AnSsteuer, » und ganze
Zimmereinrichtungen werden
noch besonde r » berücksichtigt.
XaUd >@ eiter

Möbel - und 2^618»
Tapeziergeschäft , Waldstratze 7.

Rassehunde .
Eine Leonberger Rüde , 8 Mon.

alt , Preis 40 Mk. , drei Ratten¬
fänger ( Rüden ! , Pfeffer- und E alz-
fa»be , zimmerrein , sehr wachsam, gut
aus Ungeziefer, Preis 25—80 Mk.

Bestellungen auf Hunde jeder Art
zu billigsten Preisen nimmt enigegen
Ae HMehMiing Lmil Rupp,
2570 Hermannstraße 11 . 2 .1

Hobelbank ,
mit oder ohne Dorderzange , sowie ein
Satz Konrnierböcke , gebraucht, aber
gut erhallen , zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis mit . Sir . 2655
an die Exp , d . „ Bad. Presse " erbeten .

Kauf-Gesuch.r« i Kassenschränke , eingrößerer
ein kleinerer , weroeu zu kaufen

gesucht. Gefl. Offerten beliebe man
unter Nr. 1288 i» der Expedition
der „Bad. Presse" abzugebcn . *

Die noch vorhandenen

Modelle und Reisemuster
m

auaeii - Leibwäsche ,
sowie die im Schaufenster trüb gewordenen

Hemden , Beinkleider und Röcke
werden nach stattgehabter Inventur

zu und unten Einkaufspreis =
abgegeben .

Pottiez-Schroff
Werderstrasse 57
empfehlen ihr reich sortirteS Lager
aller Arten Kasten - und Polfter »
möbel ; ganze Zimmereinrich .
tunge « , AnSsteuer « , Bette « .
Stühle » Spiegel , Bettseder «,
Roßhaare : c. zu billigen Preis«,.

Eigene Tapezierwerkstätte im
Hause ._

25184 .52 .17

(lüdit . d)ameii | tfuipii£eriu
empfiehlt sich im Anfertigen von

*
2647

WäscbefaUrib , Ausstattung «geschält ,
Kaises *strasse 74 , am Marktplatz.

Montag 5 . Febr .
beginnt in Karlsruhe der bereits

angekündigte
LL ta . * r as ix sss 3 *7

im 2033 .3 2

Schönschreiben .

Sv 1A Schönschreib'
Unterric ht

Ealligr. - Lehrer *
Gebr. Gander.

B
JS

| $eJtt»ektnt6
, in J-aVochen. Ana -wärtige in kürz

pä tLISit , »neh taiefl . Honorar 15 «a

vom Einfachstell bis zum Eleganteste «
bei billigster Berechnung , in und
außer dein Hause . 28816 *

Anna GrrOSS ,
llblandstraße 20a , 3. Stock.

vlcher LKL
lein mit 25 Mk. aut
der Verleaeuheit helfen

gegen gute Sicherheit ?
Offerten unter Nr . 2639 a» die

Exped . der »Bad . Presse " erbeten .

Gefl . Aminel d 1111 gen werden bald , und
spätestens am

FK&afleute3wiDta,Geirerb6tNib «ii<l« 7C.'
$owte Dune» (separat) und Sehiilor

Jtandsohrift
Selbst d«Djemigen,I

welche U itbe -1
t^acht ihres Bersfss I
nur wenig die Joderl
gef&hrt » k*na der !
s= beste Erfolg = 1
infesichert werdaE . )

Für die unserem so plötzlich dahiugeschiedenen>
theure» Sohn und Bruder ,

dem Herrn
ar > Conradt ,

stud. chem.,
erwiesene Theilnahme herzlichst dankend , zeigen wir
hierdurch gleichzeitig an, daß die Uebersührung von

! der Leichenhalle auf dem Friedhof nach dem Haupt-
'
bahuhof heute Nachmittag 5 Uhr stattfindet. 2663 \

Jür die Kinterblieöenen:
Ernst Conrad .

Wokaiiu ein junses Mädchen
perfektdaS Kristre « lerne» ?

Offerte » mit Preisangabe unter
L. B. 2351 an die Exp. der » Bad.
Presse " erbeteu . 3.3
MWMNKWWWWWRWRNMWS

Post -

Ankündigung .
A «S dem Nachlasse des Müllermeisters kr » » « ^ utvn

Steiner von Rinklingen wird ans Antrag der Elbe « am

Sllmstllg kn 24. Februar 1998, Nchmttags 6W,
zu Rinkltngen eine Kunden m Ohle (3 Mahlgänge ,
I Dreschmaschine und I Gypsmikhie ) zu Eigenthur » öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag beim Gebot deS Anschlags
erthcilt wird . DaS in unmittelbarer Nähe des Brettcner Güter
bahntzofes gelegene Anwesen würdp sich auch gut für einen
kleineren Fabrikbetrieb eignen . Wasserkraft circa 15 Pferde -
kräfte . Dabei circa 1 Heetar Wiesen «nd Garte «. Anschl
30,000 Mark . — Anznzahlen sind 11,000 Mark baax , der R ,in 2 Martinizielern : 1801 , 1002 . Mit versteigert werden n »A
circa 1 Heetar Wiese « « nd circa 4 Hektar Acker.

Breiten , den 30 . Januar 1900 .
© r . Notariat I :

sowie Telegraphen - Gehilfen werden
jetzt wieder angenommen. Laufbahn
sehr gut. Auch Schüler der volks-
>ch«le köliiieii dies Siel erreichen.

Bisher bestanden auS meiner seit
18 Jahren bewährten Anstalt 1675
Schüler . Genaues Alter ist bei der
An 'rage anzugebtu . 548»

Klei, Ringstraße 55 .
J . H . F . Tiedemann , Dir .

Sei. Wort Celli sicht -
auf Hhfbth. , Wechsel od . Schuldsch.
Verl . Prosp ums. C. Wittenberg
Berlin , Pctersburgerstr. 67. 569 -

Gelegenheit zur Gründung einer

Montag ,
8 . Febr .

erbeten.
rstrasse 6 9 1,1

Elegant.Maskenkostüm
(Bauernmädchen ), nur einmal ge¬
tragen, billig zu verkaufen in der 2658
Auktion » aas , Kronenstr . 22 .

Schreiner ,
tüchtige, erfahreneLeute , größere Aus-
wabl für Bau - und Möbelarbeit, sofort
auf dauernd gesucht . 55ia .2.2
Schneider & Hanau,Frankfurt a . 9L

tu
Empfehle meine anerkanntvor¬

züglich gut geräucherten kleinen
Schinken im Gewichte v . 4 —5
Pfd ., per Pfd . » O Pfg .
Gustav Bender,

nornt . Carl Malzacher , Hoff.
5 Lamttlstratze 5 .

Prompter Versandtnoch auswärts

ist geboten vertrauenswürdigen, ,m
Verkehr mit dem Publikum gewandte»
Personen durchUebernahme der Hanpt -
agentnr einer alten , soliden, sehr
leistuygsfähigeil Lebensversicherungs-
Aktiengesellschaft oder durch Verwend
uiig in deren Aubciidienst als In¬
spektor für Baden und Rheinpfalz .

Gefällige Anerbietungen unter Auf¬
gabe guter Refereiizc» beliebe «tan
snl> R. 6459 b an Hansen -

fein 4 Vogler K . D . , Mann¬
ein , zu richten . 424a .4.2

Johllllltt
LtoMstr

Empfehle meine neu eingerichteteLohn -Brennerei
ür Kaffee, Faebmalz , Malz und Kornkaffee,
owie SvdFQlervt in Mais , Reis , Hafer und
Gewürze mit Dampfbetrieb zu billigsten Preisen.

Johann Kadel,Kenffavrtk Mannheim .
493S.6.2

DsäsrrkSQäS ^ rSissrua .Lssi § uu2 .s
84992 .1 w «seu aberflUltem Lager

""" btl

Lazarus Bär Wwe .,
Zirkel 3 Möbeimagazin . Zirkel S

Ecke der Waldhorn -Strasie . "Mg

SB bsatiUügen
I können »ick intelligente ener¬
gische Herren , die sich der

Lebens - Versioherungsbranobe
widnien wollen , vertchaffen,
Nichtfaclileuten fpens. Beamte ,
Prirate , Kanflonte etc .) ist Ge¬
legenheit zum Einarbeiten
\ gleich htzh« Vergütung ) ge¬
boten ; bei QaalificatJon spätere
Einnahmen 5 .5
3600 —5000 Mk. p. a .

Ansführl, Off., die disetei be¬
handelt werden, mit Lehens!,
und Angabe der Verbal tu . erb.
unt. Nr. 539 an die Exped . der
. Bad. Presse ",

Zu Untergrombach bei Bruchsal
ist eine neu eingerichtete

Bäckerei
unter günstigen Bedlngnnge» sofort
zu verpachten event . zn verkaufe «.

Näberes durch Louis Spitz ,
HeidelShtim . _ 3226 .6,3

Junge , strebsame Leute , die schon
mehrere Jahre Wirthschaft führ¬
te», suchen wieder ein gutes Gc-
schäft in Pacht , Zapf ober kSnftrch
zu übernchulen . Kautiou kann zu
jeder Höhr gestellt werden . Offerten
bittet man unter L. H . 29 ’a an die
Expedition der „Bad. Presse" einzu-
senden. 8.3

HM-Leckus.
EI» schönes Haus an der Durlacher

Allee, gut rentirend, ist billig zu per-
kaufen. Selbftkäufer wollen Offerten
unter Nr . 2188 in der Exped. der
.Bad . Presse" abgeben . 3.2

h kaufen gesucht
in der Rahe einer größeren
Stadt Badens , an der Bahn¬
linie » eine geräumige

Villa
mitnichtzu kleinem Terrain ,
zur Anlage einer Nerven¬
heilanstalt geeignet . 2636 *

Offerten cinzureichen an
Fritz Glassnor , Herren¬
straße 4 , Karlsruhe .

Zu verkaufen
unter günstigen Bedingungenin einer
Amts- und Garnisonstadt eine

250 Liter pro Tag . Stand der
Kühe 20 Stück . Kann noch vev
größer! werden . Zu erfragen unter
Nr . 1889 in der Exped. der „Bad .
Presse ". 4 .2

AMeseVeckllf.
Eine vor 10 Jahren neu und massiv

erbaute , 2 >/,stöckige Gebäniichkeit, 35
m lang und 11 m breit , mit Concesston
für elektr . Licht - Anlage re . zweier
Orte, in gewerbereicher Geaend , mit
50 Pferdest . constanter Wasserkraft, sowie
1l Ar Garten- und Hokraithe ist um
billigen Preis zu verkaufen. Näheres
durch 2635J . Müller , Karlsruhe,

Kaiserstraße 99 .

Baugelände.
In einer verkehrsreiche » Residenz¬

stadt Süddcutschlauds ist ei » ca.
5"0l>Quadratmeter umfassendes Bau¬
gelände mit Gleisanschluß, für Jn -
dlistiiezmecks geeignet , wegen ander«
weiiigei Unten,ehnmngen pieiSwelih
zu verkaufe « . Offenen von Selbst-
restcktanten unter C. 380 an Kiasen -
ftols » Ts | l«r , A .-G., Freak '
tgl a. « ,_ §652.9.1

| 8t? Bvnutlsnte.
8 schöne französ . Bettstelle « m .

HflÜgelanffatz , Reffe», Matratzen
und Kopfpolstem lin roih Drell )
k Mk. 70.— ver Bett ; 2 gute Deck¬
betten »ndSKoPfkiffen k Mk. 22 .—
per Gebett ; 3 smöne Chiffonniers
mit Flügelauffatz ä Mk . 48.— ;
I gr. Waschkommode mit Echub »
laden Mk. 32 : 2 Nachttisch « h Mk .
12.— ; 1 massiver Küchen schrank
& Mk. 26 .— ; 1 solid gea>beiteter
Wollstoff -Divan Mk . 45 — ; 1 pol .
Hi Tisch m. eich . Platte Mk. 15 .—.
z . verk. i . d . Auktion Haas ,
Kronenstraste 22 . 2659

Tüchtiger Vorarbeiter,
'

mit allen Lokomotivreparature «
vertrant , geprüfterLokomotivführer
für kleinere Reparaturwerkstätte bei
Karlsruhe gesucht , 2351 .2 .1

Angebote mit Zeugnissen» Lebens¬
lauf, GehaltSansprüchen unter D . 391
an Haasensieia ft Vogler Ä.-G^Sarlsrnhe ._

Ees. Dame mit 1. Referenz ., i»
Stenogr ., Maschinenschr. , doppelt.
Biichführ . u. franz . Handelscorresp .
unterricht »suchtbei bescheid. Anspr . pr.
Ostern geeignet . Posten auf einem

Büreaua
Gefl. Off. unt. Nr 1967 an bis

Exped . der „Bad . Presse " erb . 4 .3

Modes .
Fräulein aus guter Familie sucht

JahreSstelle als zweite Arbeiterin
in feinem Geschäft . Gefl. Offerten
bittet man unter Nr . 2656 in der
Exped . der „ Bad . Presse " abzugeben

In der Nähe Karlsruhes in
neucrbantem Hause sind noch einige

sehr schöne WshMgea
von 2 oder 3 Ziinmern im Preise
von 160 Mk. an sofort oder später
zu vcrmiethen . Nähere Auskunft er-
theilt 27786 *
Lruat PeuMe , Augartcnstraße 24.
üuifenfttaBe 58 , 4. St ., ist sof . oder
^ später ein freundlich möblirteS
Zimmer an ein Fräulein billig zu
vermiethen . 2661

Äamppftnfifiea ^ioans,
2 sehr schöne neue , sichen k Mk . 80.—
zum Verkauf in der Anktion Haas ,
Kroneustraße 22 . 2657

Tmßiierzogt. KostKeater
zu Karlsruhe .

Mittwoch de« 31 . Januar 1000 .
15. Dorftellung außer Abonnement.

Letzte Gastdarstellung von
Agnes Sornta .

Ae msu»kM Me.
Ein Märchcndrama in fünf Mten

von Gerhart Hauptmaim.
Leiter der Aufführung: Oswald Hancke.

Personen :
Heinrich, einGlocken¬

gießer . . . Fritz Herz.
Mazda, sein Weib Karoline Petzet.
Ihre Kinder . ^

Meda Krausemann .
arie Goldstein ,

ofef Ma . k.
Jilöelm Kemps.

Adolf Hallego .
LuiseKachet -Bendtt.

Der Pfarrer
Der Schulmeister
Der Barbier .
Die Nachbarin .
Die alte Witticheu Marie Schmidt.
Rautendelein, ein

elbischesWesen *)
DerNickclmann . e .
^ .Elementargeist Wilh. Wassermann .
Em Waldschrat ,

saun . Waldgeist Hugo Höcker .
Erste ) ( Alwine Müller.
Zweite K - « I Maria Genter.
Dritte I • I Johanna Schneider.
Werte ) V Marie Hosmann .
Zwerge. Holzinäiiiicheii und Holz»

Weibchen.*) Rautendelein : Agnes Porma ,
als Gast .

Ansaug 7 Ahr . tznd « - eg. 1Ü Jthk.
^ afle - GrSffnnug : 6 Atz, .

Große Preise .
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The Berlitz SM of Langua
^ ist ebenso unmöglich , nyr vermittelst Gramme-

tischen Unterrichts es bis zur Beherrschung der
gosverffttion in einer lebenden Sprache xu bringen ,
v |e es unmöglich ist , vermittelst anatomischer
dtudien Gehen and Schwimmen zu lernen «

Für Französisch : Monsieur Delautre.
„ Englisch : Mr. Skeffington.
„ Italienisch : Sig . Buzzoni.
„ Russisch : Gospodin Dworezki. Prospekte gratis und franco.

1990 *

Sprachlehr- Institut für Erwachsene
Kaiserstrasse 161 , 3 Trepp . , Eingang
Ritterstr. Französ ., Engl . , Italien .,
Deutsch. Kur Lehrer der betreffen¬
den Nationalität. Klassen- und Einzel -

Unterricht für Herren und Damen

v . 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends.
Eintritt jederzeit. Probelektion gratis .

Konversation u . Korrespondenz.

Dectiii plinwifiget 113er
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
Sr. K. H . deS Erbstrotzlierzogs

Friedrich von Baden .

(Mmtpcrein Gamm.
Heute Mittwoch Abend ' , 9 Uhr :

PK . OBXS

für 1. « ud 2. Tenor .
Halb 10 Uhr :

Gesammtprobe ,
_ Der Vorstand .

Badischer
Gvclin - Weuern

Karlsruhe .
SamStag de » 3 . Februar 1900 ,

Abends halb 9 Uhr :

SamStag de » 3 . Februar 1900 ,
Abends Vs9 Uhr :

4 im Bereinslokal „zum König
Ver6111S - A 0611 ( 1 von Preußen " . Adlerstraße 34 .

wozu alle Angehörigen des Trains
freundlichst eingeladen sind.

Der Vorstand .
im „ Zähringer Löwen " , Eingang

Zähringerstratzc .
Ehemalige Negimeiitskameraben

ladet freundlichst ei »
_ Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.
des Grotzherzogs Friedrich von

Baden .
SamStag den 3 . Februar 1900 ,

Abends '1. 9 Uhr :

Zusammenkunft
int ,'okal Gasthof zur ReichSpost »

Ecke Adler - und Sleinstratze ,
Aktive und ehemalige Angel,orige

der Kaiserliche» Marine sind freund¬
lichst eingeladeu . 22 !4

_ Der Vorstand .

Gabelsberger
Stenographen -Verein.

Der Unterricht des Herreu-
kurfes beginnt
Mmch kw 31 . FailM,
Aöends Halb 9 Wr ,

in der Realschule , Eingang
Waldhornstroße. 2183 .2.2

Der Vorstand.

Alldeutscher Verband .
Hutsgr ' rtppe AcevtsruHe .

Ginlttdnng .
Unsere nächste öffentliche Versammlung findet

statt
Dienstag den 6 . Februar , Abends 8 '/, Uhr,
im Saal 3 der Brauerei Schrempp.

Tagesordnung : Vortrag : „ Welches waren die Ziele
der deutschen Burschenschaft und hat sie dieselben erfüllt ?"

- r T » Ai j Bericht : Burenkrieg , Schiffsbeschlagnahmen und Flotten -

V erOlllS - AlöOIlCl Vorlage. — Gesellige Unterhaltung (Kommersbücher mit.
bringen !) . 2554.2.1

Unsere Mitglieder , sowie die Mitglieder der dem Alldeutschen
Verband angehörenden Vereine sind hiezu freundlichst eingeladen.

Gäste willkommen . Der Eintritt ist frei.
I>er Vorstand .

211 Kaiserstraße 211
ZEZ arlsruhe

empfehlen 1464 .10.5

Heirath .
Ein gebild. Fräulein , häuslich

erzogen , mit einem BaarvermögeN
von 5000 Mt . und schöner Aussteuer ,
wünscht die Bekannlschast eines ält .
Herrn in den 50erJahren , mit sicherer
Stellung , zu machen. ( Wittwer nicht
ausgeschlossen.) Anonymes wird nicht
berücksichtigt. Offerten unter Nr . 26l ?
an die Exped . der „Bad . Presse " .

fntin ssErl858
soll

(Kaufmännischer Verein . )
Hainlnlig , Kl . Bäckerstratze 32.
Ucber 300 Geschäftsstellen in allen

Welttheilen .
Ueber 58000 Mitglieder .

Kostenfrei « Stellcnvcrmittckuug .
Lensians - n . Kraukenliaste « « f. w .

In 1898 wurden 19038 Mitglieder
und Lehrlinge ausgenommen , sowie
6937 kaufmännische Stellen besetzt.
Am 2. Juni d . I . erfolgte die BEr¬
mittelung der 74000,im Stelle .
Eintritt täglich ; Beitrag 431 ! .

für de » Nest d . I .
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
Hi n . Uten . Haunz , « aHevitv. 108.
Zusammenkunft Rodensteiner

jeden Dienstag Abend 9 Uhr .

UMMWDg ,

bn Klublokal Restaurant „Prinz Karl "
,2* Stock. ^

Ircundc beS Hundesports sind stets
dnllkommen .

Der Vorstand .

„Vorwärts“
Mühlburg .

Seden Donnerstag

Drreius -Abend
Wtte Lkmrei vjefendsehsr

Colosseum ,
Mittwoch den 31 . Januar :

Abschieds - VorStellung
der zur (Zeit engagirten (Artisten.

Erstes Auftreten der
dmreenufood - Comp , -

Musikalische Schmiede (5 MMerren ) .
Donnerstag den 1. Februar : 2536

Vollständig neues Programm,

SpecialmarkeWK
Mk . S .

ist besonders beirchtkuswerth.

Möbel ,
Betten , Spiegel , Stuhle » Betb
federn , eiferne Bettstellen rc .»
für Erwachsene und Kinder Kauft
man sehr öiikig « ud reell bei

Z'rieürivd Holz,
Möbelmcigazin und Vermiethgeschäst.

Markgrafenstraße 26 .
NI ?. Ganze Aussteuern werden be¬

sonders berücksichtigt u . ist Theil -
zahlnng gestattet . Bermiethe »
einzelner Möbel und ganzer
Einrichtungen . 628*

gegr . 1887 .
Samstag d . 10 Ileör .,

Abends 8 Nhr ,
findet unsere

ordentlicheKsoersk
mtnog

statt , wozu wir unsere verehrtichen
Btitglieder freundlichst einladen .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht
21 _ Der Vorstand .

Radfahrer - Bund
Karlsruhe .

Bmem M SltoSen Fels, taenflr. Ankauf.
Donnerstag den 1 . Februar 1900 : 2630

Grosses humoristisches Concert

Karlsruhe .
Bis auf Weiteres finden unsere

Uebringsabende
jeweils Mittwoch AbendS
halb 9 Uhr statt.

Lokal : „ König von Württemberg "
(Eingang Zähringerstratzc ) .

Der Vorstand .

Vecrui Million * ffrtuiuitn
Karlsruhe .

Heute Donnerstag

Vereins - Abend
im Hotel nnd Restaurant

„ Goldener Adler " .
Der Vorstand .

Karlsruher
Kynologen - Klub.

Unter dem Protektorate
II . K« . HH . deS Großherzogs
« . der Großherzogi « vonBadeu .

lieute Mittwoch 9 Uhn
D » Arth * Wichtiger Besprechung wegen bittet

reiusai * « nc um vollzähliges Erscheinen
2605 Der Vorstand .

Jeden Donnerstag , Abends
S Uhr :

Zusammenkunft .
Lokal : Restauration zum „ Scheffel¬

hof " , Werdciplatz .
Gäste willkommen .

_ Der Vorstand .

Vnckevgehilfen-
Verein.

Donnerstag den 1 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr :

Monats -Versammlung.

der beliebten Gesellschaft KI , Krads , aus Mannheim.
2 Dame « . 2 Herren .

Anfang Abends 8 Uhr . Eintritt frei .
Es ladet 68ft . ein_ Vogel , Restanr .

von Barsewiscb ’sclie Verwaltung,
15784a Karlsruhe i . Ik 26 .101

ffarleustrasse Ns . 60 . Telephon Ko. 488.
Holzhandlung , Dampf- Hobel - und Sägewerk, Parketfabrik.

Tannene Riemenböden , Pitsch Pine.
Fertige Thüren, Verkleidunuen . Zierstäbe aller Art. ]

(Abholung zu bearbeitender Hölzer kostenfrei .)

Wer ei« «inrähtM , «iU,
wer . .. Sptzercibdlg .
Wer Äiklhzchsll
n er ein 31 C einrichton will

besichtige mein grosses Lager in neuen Einrichtungen, sowie solcher aus
zweiter Hand.

Jul . Weinheimer , Möbelgeschäft,
Kaiserstratze 81 |83 . 29806.30.8

NB . Nene Anfertigung nach jeder Zeichnung bei bi ligster Be¬
rechnung ; auf Wunsch am Platte aufgestellt. Versandt nach Auswärts .

Für getragene Herren - u. Dameu -
Kleider , sowie Betten u . Möbel ,
Uniformen rc. zahle ich die höchsten
Preise . - 1288*

I > . M . 1 ) avid ,
Markgrafenstr . 1« .

Frisch eingetroffen :

Orangen ,
hochfeine, dnnkle . süße Früchte ,
10 Stück nur 40 Pfg . 2562 .5.2

M . Pannasch ,
Eier n » d Laiidesprodnkten ,

SO Zähringerstraße SO .
Echterdinge«, Fiider.

260« Delicatetz - **
Fildersauerkraut
versendet in Gebinden von 25 — 1 KORilo
zir den allerbilligstcu Tagespreisen

G . Xi . Wölfle .

Grabdenkmale
aus schwedischem Granit

fertigt das

Marmor - und Granitwerk
von 17432 *

Rlipp & Möller in Karlsruhe ,
Duriacher -Allee 29 , gegenüber Gottesaue .

Kataloge, spezielle Anschläge, eventl . Besuch eines Technikers
kostenlos .

Besichtigung von Fabrik und Lager gern gestattet.

M&Pr.M, 8«ta»hJ 23,
5.3 empsichlt : 1712

feinste Huatität geör. Kaffee
per Wfd. 80,100,120,160 ^ f.
H êrt-Kaffee per Nfd. 110 ,,

nnd 140 ,,
Watz-Oerste per Wfd. 20 r

AM . 50
Krank-Eichorie Oack . 9 ,,

per ^ fd. 24 ,,
Würfelzucker per Ofd . 28 „
Keirrsten deutschen Ka-

cas, garantirt rein,
per ^ fd . 170 „

Kacao, echt Koffänder,
per ^ fd. 220 „

Fhee, feinst. Sonchsng,
per ^ fd. 250

Sparsame Hausfrauen ! !
Kauft Speck und Schmal?
Speck , ff . ger ., feit n . i»ag . äPsd .65Ps .
Schweineschmalz , gar . r. ^ „ 43 /
Snßrahm - Tafel - Marg . «

'
60

Metttvnrst si. „ „ 80 ,
Leber - n.Rothw . höchst , „ 75
Cervelatwurst ff . „ „ 120
Schtnkcttwnrst ff. „ „ 110

Versandt per Post u . Bahn gegen
Nach» . Bei35 —40P »d. sr. jed .Station .
Aug . Kleine , Vlotho i ./Wcstf.

■nnllmfcr
1899er Ernte ,

allerfrühcster , im Juli reifend,
schwere, weitze und vollkörnige
Qualität , per Doppelzentner
22 Mk . inkl . Sack , so . lange
Vorkath reicht bei 1658a .6.4
li . Rau , Gut 5'

chöneck,
Thurmberg , Durlach .

IfenitlAll finden gute und
diskret- Auf¬

nahme . Strassburg i . Eis . .
Heudopf , Spitalstratze 1k. Frau
Breuneri Hebamme . I04a .l2 .7

Heiratbs-Antrag .
Ein aui Europa nach Amerika ans -

gewandertcr Fabrikant (Millionär ), der
bis znrVerheirakhnng sein .zweit .Tochter
sich in Europa aufhält , suchta.dies .Wege
einen Schwiegersohn tadcll . Rufes . Be¬
treffende ist 18 Jahre alt , bildschön,
wohlcrz. , spricht perf . deutsch , franz . u .
engl., Virtuos , am Klavier , gehört ein.
christl . Relig . an u . erh. vorlänf . eine
bereits dcpon . Baarmitgift von 500000
Dollar . Obiger hat drei Töchter , und
ist die ältere ebenfalls in Europa vcrh .
Ausführl ., direkte , nicht aiwn . Anträge
von nur ernste» Bewerb , unt . Chiffre :
,vsg «us»lllgs Dlscretion 600',Wien
hanptpostlagerafl, nur gegen Schein.

Junger , alleinstehender Hotel¬
besitzer , in einem schöne» Luftkurort ,
sucht sich baldigst mit einent gebil¬
deten , kath. Fräulein , welches Lust
zum Hoielfach und ein Bermögen
von ca. 35—40 Mille hat , zu ver¬
ehelichen. r

Gest. , nicht anonyme Anträge
unter 8 . 372 an 2451 .2 .2

Haasensteln & Vogler, L . K.,
Karlsruhe.

Heirath .
Ein Wittwer , ev ., Mitte 40cr ,

» i. 2 Kindern v. 4—6 Jahren ,
gutem Einkommen , wünscht sich
mit einein gebild . Fräulein od.
kinderlosen Wittwe von 25 —30
Jahren zu verehelichen . Guter
Charakter n. Liebe zn Kindern
Hauptbediligung . Diskretion
Ehrensache. Offerten unt . R . ß .
Nr . 457a erbitte an die Exped .
der Bad . Presse«. 2.2

zchectl>re !i- !l . Age!ltmgesll- .
Mr suchen für unsere Lebens -

VerficherungS Abtheilung (von
M . 500 bis und mit M . 2009
Versicherungssumme nnd auch
höher ) tüchtige Jnfpectore » und
an allen Orten rührige Agenten
gegen hohe Bezüge, und beliebe man
Offerten an die Schweizerische LebcnS -
versicherungz- u . Rentenanstalt .Zürich '
( Geueralagentnr Mannheim )
i . Amend, Nofcngarlenstr . 26 p.,
einzureiche» . _ 406a .3 .2l

für eine epochemachende ameri¬
kanische Neuheit , welche sich
spielend leicht verkanfe » läßt ,
gefnchb . Der Artikel ist in Amerika
allgemein eingeführt und findet auch
in Deutschland den arösiten Änklang .

Gest. Offerten «»d K. 6. 1372 an
Haasenstein& VoglerA.-6 ., Frank -
knrt a . M ._ 513a.3,l

Eine seit 50 Jahren bestehende
chemische

laell-
nnd Firniss - Fabrik

sticht für Karlsruhe und Unigegend
tüchtigen branchekundigenVertreter
gegen hohe Provision . Off . mit An¬
gabe von Res. unt . Kd . 550a an die
Erped. der „ Bad . Presse« .

Ein altes und sehr reelles
Weinhaus in Bordeaux , welches
eine Niederlage in Deutschland be-

Et, sucht für Karlsruhe und an¬
te Städte

tüchtige Vertreter
welche Zugang bei Privatkundschaft
haben . Off. sub K. J . 4403 an
Bn4olI Messe, Käli . 441a.5.2

Wer Geld,
Kredit , Darlehen gegen Schuld¬
schein , Wechsel, Hypotheken u . s . w.
sucht , wende sich nur an
Wilhelm Förster .

Freiburg i. Breisgau .
Vertreter gesucht . 464a .2.2
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1
empfehlen

grosse Auswahl in allen NöUüöitöIl und QnalitSten .86/88 Kaiserstr. 86/88

Zeige hiermit ergebenst an , daß ich die

Kadaußalt m Fasaueuplah
übernommen habe nnd am 1 . Februar eröffnen werde. DoS
Bad ist frisch hergerichtet und geöffnet von Morgens 8 Uhr
bis Abends 10 Uhr .

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvollst 2579

Joseph Liimpp .
Philippsbuig (Baden ) .

GksWgkilipfeliliiilg und Elöffiiiliig.
Mache einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich

unterm heutigen Tage eine

CKLEYERtfSS
Ingenieurs Patentanwalt :

Filiale Mannheim C 2, 7 .

Schönschreib -
Französisch .
------- 1 Cnrsn » 16 Mark . ------
24»6 6,Simon , Kaiserstr . 30 .

Buchdruckerei
errichtet habe.

Billigste und prompteste Ausführung zusichernd, zeichne
hochachtungsvoll

647 -,

Löb .
Philippsbnrg , 1 . Februar 1900 .

» «
$

fpuini mini mimii . i
ft Herstellung in kürzester Zeit unter Garantie guten ft

^ Sitzes und Verwendung bester Stoffe. ^
ft
ft
ft
ft
ft

r» «

jl in Einsätzen, g
Weiss & Kölsch, !

211 Kaiserstraße 211 . ues.asft

asken. Masken.
Ausverkauf

.

Wegen Todesfall verkaufe ich mein ganzer Masken
Lager vollständig aus, und zwar .-

Ca. 508 kompl. Maske «- und Theater - Kostüme
(Volkstrachten , Ritter und Uniformen) , Waffe« rc ..

Ca . 500 Domino und Clown in Zanella und Seide.
Ferner eine sehr große Parthie aller erdenklichen Kopf¬

bedeckungen (Cylinder, Hüte , Mützen) . Larven , Bärte ,Perücken rc. , sowie alle mögt. Bexir -, Musik» und
Scherzartikel .

Sämmtl . Artikel werden zu und unter dem An¬
schaffungspreise abgegeben. 827 .9.4

X Frd. Marfels Wwe, , ^22*-
3m Neubau Eck« park- und Ldelrheimstratze

(vor dem dmlacher Thor) sind noch auf l . April,
eventl früher, eine parterre - wohnung , 4 Zimmer,Bad und Zubehör, eine 5 Zimmer - Wohnung im
3 . Stock, Bad, 2 Balkons und Zubehör, Waschküche
und verschließbarem Trockenboden , zu vermiethen.
Näheres bei Architekt Franz Wolfs, kapellrnstraße 56a,
Z . Llock. 1415 .15.13

Kaiser-Panorama.
99 Kaiserstrasse 99 »

28 . Jan . bis mit 3. Febr
Der Scbwarzwald:
Triberg , Freiburg ,St . Blasien etc .
ist noch diese Woche ausgestellt .

Geöffnet von Morgens 10 Uhr
bis Abends 10 Uhr . 2210.3.3

Reparaturen
an Nähmaschinen , Fahrrädern ,
Mefierpntzmafchinen rc. werde»
prompt und billigst anSgefübrt .
Peter Eberhardt , Mechasiktt ,

« malienstr . 18 . 311L9*

IHökel ,
Betten , Spiegel , Stühle ,kp .
Bettfevern rc. kauft man am
beste » inid billigsten bei 481*

K . Epple , Tapezier ,
Kaiserstraße 37,

gegenüber der alten Dragouerkaserne .NR, Ganze Aussteuer» werden
noch besonders berücksichtigt.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u Frauenkleidcr , Stiefel , Uhren ,
Militär Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Hanshaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke nud
zahlehierfttr . weildaSgröstteGc
schüft, mehr wie jede Konkurrenz

Gefl . Offerten erbittet 27428*
mW» Levy ,

Markgrafenstr . 22 .

Japan - nnd orientaLWaaren
Wilkendorfs Import-Haus, Kaiserpassage 13—15.

Eingetroffen sind ZapSIlSlM für CamCVal-COStÜttlt.
Fünfzig effektvolle Dessins, Crepp mit Gold, Meter von 80 Pfg . an . 3Ji

Fächer . Schirme, Baarschmuck ». Karneval - Scherz -Artikel

I

Karlsruye

zieht der Wirth
NUS dein patentierten

BillardJWnsfHAnt0mat,
Wert ! Der Wirth hat stets me genaue
Kontrolle über sein Billard. 2419.3 .3
11 und konkurrenzlos ! ■ ■

AnjufeBcn M IÜtZ Mtlller ,
Musikalienhandlung — Pianofortelager ,

221 , nächst der Douglasstraße .
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Lll
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Bra
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und
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Theater-Bühnen zu Kauf und Miethe.
Oeorg Bilder , 30403 *

Atelier für Lheatermalereiund Bühnenba « ,llsrlsruk», Herrrnstr . 29 , vi,-z-vi, dem Palmengarten .

Lipton’ s Thee
vorzügliche Qualitäten,

per Pfd . M . 1. 80 , M. 2 .S0 , M .
bei 2141*

Karl Baumann ,
Rkademiestratze 20 ,

Carl Roth , Hoidrogllttie .
Hermann Banmann,

KrenzUratze 10 .

Zwiebacke !
Unterzeichneter empfiehlt feiiievor

znglicheu Zwiebacke ;
Vanille -Zwieback,
Kinder -Zwieback,
FriedrichsdorferZwieback .

Indem sämmtliche Zwiebacke aus
nur gute» Zuthaleu und reinem
LandbuNer hergesteltt sind , fo kann
ich sie Jederman » bestens empfehle »
nnd ein Versuch wird zur treuen
Kundschaft führe». 2503.4.2

Andreas Müller ,
Brod . und Feinbäckerel ,

Wilhelmstratze SS.

Für Kranke !
rsglich frisch gelegte » ter

von eigene « Hühner « hat , n
verkaufen . 2377.8.3

Job . Gg. Grether .
Relkenstraße 19 .

» Für die Ball-Saison S
^ ist mein Lager in

^

gHiill- und Gesellschafts - s
$ Handschuhen t
ft in verschiedenen Qualitäten und Preislagen vollständig ft
ft assortirt, was empfehlend anzeigt 1413 .6 .3 ft

» Wilhelm Söll , k Hoflieferant. I
J Frledrichsplatz 4

Herrenhemden
au» Prima Stoff gearbeitet, mit feine «

all.lein. Einsatz, I» allen Welte«, versendet
unter Nachnahme 1828$

Vs Dntz . SRI . 20 . - .
Franz Tauer ,

Kaiserstratze 112 .

ft
ft

ftftftftftftftftftftfttftftftftftftftftftft

->—
a - 2

Teppiche , über das Manöver benützt , ü Mk. 1 .50, sind § Z
zu verkaufen . 1481* U«

Jul . Weinheimer , laifprffr . 8 I |83. *
«

iJ . L. Distelhorst, I(jOOIibU.Ugl |

Waldstrasse 32 .
iefeiant.

Salon-Einrichtungen
in jedem Stil, Preislage und Holzart §

1885.6 8 unter unbegrenzter Garantie .

Waldpflanzen - Verkauf.
flehten , Weisstannen, Lirchen , Erlen, Eschen, Ahorn , Akazien ,

Birken , Kastanien , Eichenpflanzen usw. liefert billigst 474a.6 .2
Gustav Borger , Zell a. H. (Baden).

Ankauf
Mut getragen« Herren , und

Damen • Kleider , Schuhe nnd
Stiefel , Betten und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Bi
zahlung höchster Preis « 2i

M. David ,
Markgrafenstr » 17 u . 10.

Vernickelung
neuer und alter Gegenstände liefert I»
seiiistcr Ausführung 1503 .63.'
Fischer & Kiefer ,

Syphon- u .Kohlensäure -Apparatefabrik.
Karlsruhe , Wilhelmstr . 57

h Lhue große Reklame 4
hat sich „ IHornhinweg ’s “

in allen feineren Geschäften eins»
führt. - 26853*

„ Mein preisgekröntes
bindeii -Maffer übt einen günstige »
Ginflutz auf die Entwickelung
des Bartes ans , ist völlig »»'
schädlich und sehr sparsam i«
Gebrauch . " -

Preis per Flasche Ml . 1 .5»
Bitte bei Einkauf auf meine «

Namen zu achten .
C. Marnkiiweg , Fabr . , Stuttgart .

Zu haben in allen Parfümerie »
und Frisenr -Geschaftcn .

En gros bei Ad . ReissmOller ,
Karlsruhe , Rndolfstratze 24

Honig .
einften garantirt reine « unvck-

fSlschten Bienenhonig versendet t«
10 Pfd .-Dose zu 6,SO M . frank»
A. Steinkamp , Imkerei in Clopp «*)
bürg , Grotzh. Old - nbura. 460a,4lj

Su otrfattfctt
Umzugs halber ein Herd mit Knpstp
schiff , sowie eine noch out « holte«
Kaiser - Ningschiffmaschine , ,

m»
besten für Sattler oder Schneider
geeignet. 2525 .2.2

Waldpratze SS^ One» .
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